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Haltet fest am Reich!
Zum 18. Januar.

Fünfzig ftcfae Deutsches Reich! Das halbe .Jahrhundert
ist im Meere der Ewigkeit mir ein Tropfen, aber in ber
tausendjährigen deutschen Keschich'e lekeutet es doch eine so
sattsam charakteristische Zeitspanne, als ob das über dem
Eröengeschehen waltende Schicksal in diesen wenigen Jahr¬
zehnten in einem Brennpunkte allen Glanz, alle Macht und
Größe und alles Leid und mit dem deutschen Geschick ver¬
bundene Unheil hätte vereinigen wollen.

Weiche' Abstand zwischen dem Tn.; :, da am >8. Januar
1871 im Spiegolsaale des Versailler Schlosses Bismarck
jene Prollamation verlas , die een seit den Saliern und
Staufen durch tausend Jahre im deutsch:,: Volke schlum¬
mernden Traum von einem geeinten deuffchen Reiche ver¬
wirklichte, und dem Tage, dr wir heure als ein zerschlagenes,
zu Scham und Schande verurteiltes und zermürbtes Volk
die fünfzigste Wiederkehr jenes denkwürdigen 18. Januar be¬
gehen! Nur die Erinnerung  an die Jahrzehnte deut¬
scher Macht und Größe haben wir aus dem Chaos als das
Einzige gerettet das uns keine Macht der Welt nehmen und
das kein Siegerwille aus den ehernen Tafeln entfernen kann,
auf denen die Geschichte der Völker für alle Ewigkeit ein-
gegraben iist. Und diese Erinnerung stellt immerhin eine
Kraft dar, an der wir uns wieder aufrichten, die wir wieder
u«rd immer wieder als Halt benutzen können, und die uns
immer wieder die Mahnung zuruft : „Und wenn die Wett
voll Teufel war', haltet  fest am Reich !".

Was ist denn dieses Deutsche Reich? Ist es ein Zusalls-
gebilde, aus Laune und selbstherrlichem Machtdttnkel geboren,
oder erstand es nicht vielmehr folgerichtig als Spitze einer
vielhundertjährigen Entwicklung? War der Mann , der cs
schuf, mar BiSmarck ein Dilettant , der ziellos Stein aus
Stern türmte, bis irgend ein stilloses Bauwerk das Ergeb¬
nis seiner Arbeit war ? Oder hat er nicht vielmehr in ge¬
radezu genialischer Weise nach einem großen, bis in alle
Einzelheiten wohldurchdachten Plane an dem Gebäude ge¬
arbeitet, das am 18. Januar 1871 als das stolze Deutsche Reich
eines in schweren Kämpfen geeinten Volkes der staunenden
Welt sich darstellte? Urvd hat dieser Baumeister ohnegleichen
nach der Vollendung des Rohbaus dann die Hände in den
Schoß gelegt und das Werk seinem Schicksal überlassen, oder
haken nicht vielmehr die Jahrzehnte nach dem Kriege be¬
wiesen, wie stark seine Hand in der Leitung des neuen Staats¬
wesens blieb? Waren unsere Jugendjahre nicht erfüllt von
der Erinnerung an einen beispiellosen Stolz auf unser Reich
und djas Ansehen, das der große Kanzler ihm zu geben ver¬
stand? Wissen wir etwas anderes selbst aus jenen Zeiten,
da schwache Epigonen mehr Erperimeute machten und mehr
vehler begingen als gut war , als daß es sich vortrefflich
leben ließ in der» blühenden, gesunden und trotz aller Maul-
wurssarbeit von innen und außen fest auf seinem Fumda-
went stehenden Deutschen Reich? Man hat Bismarck vor¬
geworfen, daß er im Gegensatz zu den Großdeutschen, die ein
-deutsches Reich nur mit Einschluß Oesterreichs als Staaten-
verbanö haben wollten, dem kleindeutschen Standpunkte zum
^iege verholfen habe, der ein Deutschland unter Führung
Preußens  als die für  jene Zeit richtige Verbindung an-
>«h. Aber hat nicht gerade unsere Zeit mit ihrer künstlich
gmachten und deshalb von allen Historikern als unecht be-
^ichneten Revolution bewiesen, wie stark die NeiiiWMnng
-olsmarcks war. sodaß selbst das zusammengebrochene Ge-
mide den deutschen Oesterreichern noch als Ziel ihrer poli-
>lchen Sehnsucht erscheint und der Ruf heute lauter denn

i° von allen Seiten erschallt: „Haltet fe'st am Reich!".
- êr Reichsgedanke ist — und diese Hoffnung stellt

bie erfreulichste Tatsache dar - unzerstörbar im ae-
rr ' deutschen  Volke verankert Krieg und Umwälzung
v ven rhn nicht zu vernichten vermocht, und die stäMe För-

so absurd es klingen mag. hat er erhalten durch
2o c? »riedensvertrag  zu dessen Unterzeichnung am

*019 Vertreter der deutschen Republik in demselben
-̂megebsaale demselben Versailler Schlosses veranlaßt wur-

!»,dem  1871 zum erstenmal seit tausend Jahren seine
c,kns Eycrung durch die Nnsrufung eil' es deutschen Kaisers
oar, tj ®° lehr dieser Vertrag von Versailles das im Kampf

» x ® eI.f unterlegene Deutschland politisch, wirtschaft¬
wat- , „ militärisch schwächte, so sehr hat die seelische und
die n * die ihm folgte, in allen ehrlichen Deutschen
rin,- d̂erzeugung vertieft, daß wichtiger als verlorene Pro-
Güte ' . 'tdrker als äußere Macht, wertvoller als materielle
ist v , ! ® itte Ä1!r Verwirklichung d>er mahnonden Worte
Gleich>« " " Deutscher dem anderen zuruft : „Haltet fest am

m z tXJ ê äen  unter tausend Sorgen und Nöten, aber wer
^,i °r Geschichte und in der Seele unseres Volkes zu lesen

meiß, Hatz Not immer der Vorläufer deutscher Größe
wa». "Euskraft war Tausend Feinde suchen die Grund-

Reiches zu unterwühlen , aber zehntausend,
Istrd "send Hände und Köpfe ber Besten lösen sich ah
tu err Zf" einander, das Reichsgebäude in seiner FMgkeit
um : unsende vergehen und verkommen in Schwäche
tzî 'EM,cher Armut. weil sie die Brücken zu dem großen
Gea """rachen und halilos in dem' brandenden Meere der
§er e m?ri stehen. Aber tausendmal mehr tragen in ihren
NjM^,^? ^ Estes und stank nrachemdes Erinnern lind werden

SB«* zu sagen und zu mahnen: „Haltet fest am Reich!"

Heute besonders, wo die Erinnerung übermächtig unsere
Sinne packt und mit dem Treuaelöbnis zum Reichsgedanken
der Wille sich eint, nicht stille zu stehen bei dieser Erinne¬
rung , sondern mit neuen Kräften den Auf- und Ausbau des'
enger gewordenen Reichshauses zu verwirklichen. Wir ver¬
hehlen uns nicht, daß im alten nicht alles vollendet war:
wir haben gelernt und wollen weiter lernen aus den Er¬
eignissen. die hinter uns liegen, und wir wollen, jeder an
seiner Stelle , dafür Sorge tragen, baß das deutsche Volk,
das bisher nur einmal in den Nottagen des August 1914 eine
geschloffene Volkheit schien, endlich ein einziger und einiges
großer Stamm wird, dessen einzelne Glieder aus Herzens-
grnude und mit heiligster Ncberzeugung sagen können:
Trotz allem und alledem: „Haltet fest am Reich!".

Es ist heute kein Tag, um laute, rauschende Feste zu be¬
gehen und die Fahnen mit ihren umstrittenen Farben in den
klaren Wintertag flattern zu lasten. Aber wo ein echter
Deutscher seinem Bruder in die Augen sieht, da werdêr sie
im Banne der Erinnerung leuchten, die irm den 18. Januar
goldene Fäden de? Stolzes und des nnzeritörbaren Glau¬
bens an das deutsche Volk webt. Und wie der 18. Januar
Zum erstenmal im Jahre 1791 Bedeutung erhielt, als der
Kurfürst Friedrich III . von Brandenburg sich selbst  die
Krone von Preußen aufs Haupt letzte, um damit darzutun,
„daß er seine königliche Würbe keinem auf Erden zu danken,
sondern solche vielmehr sich leibst gegeben habe" — so mag
heute das ganze deutsche Volk in der EiOenntnis, daß es auf
sich allein  angewiesen ist, die Kraft schöpfen, fein Gchickfa'l
und Dafein zu krönen durch den Willen zur Einheit  und
Einigkeit, der neu? Macht und neue Größe als Zeichen seiner
Würde im reichsten Maße ihm spenden wird. H. Gz.

&

Der Reichspräsident zum 18 Januar.
dz. Berlin,  18 . Jan . Der Reichspräsident  hat

aus Anlaß des heutigen Tages folgende Kundgebung er¬
laffen: Am 18. Januar sind 89 Jahre seit der Einigung der
deutschen Stämme zu einem einheitlichen Staatsgebilde ver-
ganqen. Die Sehnsucht unserer Vorfahren und das heiße
Verlangen weiter Schichten des Volkes in allen deutschen
Gauen fanden hierdurch ihre späte Erfüllung und diese Erl¬
füllung blieb uns von Dauer in allen schmerzlichen Verlusten,
die uns fetzt durch dev Krieg und Frieden getroffen haben,
ist uns fast als Einziges das eine große Unglück erspart
geblieben, daß die deutschen Länder wieder auseinander-
gcfallen sind. Sie hatten aneinander fest. Dartiber wollen
wir uns freuen wenn wir auch mit besonderer Trauer an
diesem Tage zu allen deutschen Landesieilen htnüberblicken
müssen, die gegen ihren Willen von ihrem stammverwandten
Land getrennt worden sind, und auf bas besonders schwer
leidende Oesterreich, das mit dem Herzen zu uns strebt, wie
wir zu ihm. Unsere innere staatliche Einheit weiter zu er¬
halten und zu festigen, muß unser aller einziger Wille sein.
Wenn uns auch politische und wirtschaftliche Anschauungen,
mehr als gut ist, trennen , in einem sind wir einig: Grenzen
sollen uns nicht trennen ! Die Einheitlichket unseres deut¬
schen Vaterlandes ist für uns alle ein Stück unseres Glau¬
bens, unserer Liebe und unserer Hoffnung, lgez.j Ebert,
Reichspräsident, sgez.s Fehrenbach,  Reichskanzler,

Die Deckung der Eisenbahnerzulagen.
Wie die „Vosi. Zeitung " mitteilt, sind die maßgebenden

Instanzen des Verkehrsministerinms entschlossen, die not¬
wendigen Mehreinnahmen der Eisenbahnen durch eine
organisch Lurchgeführte Höherbelastang der verschiedenen
Güterarten durchführen, wobei voraussichtlich die höher¬
wertigen Güter am stärksten belastet werden. Es soll aber
vermieden werden, daß die Düngemittel und eine Anzahl
wichtiger Rohstoffe übermäßig belastet werden. Im Per¬
sonenverkehr werde sich die neue Preiserhöhung in mäßigem
Umfange hatten iedoch solle der Nahverkehr erheblich ver¬
teuert werden

Die Landwirtschaftskammerwahlen.
Berlin.  18 . Jan . Laut „B. T." sind die Wahlen zu

den Landwirtschafiskammern nunmehr endgiltig aus den
27 Februar festgesetzt worden.

Revolution in der Ukraine?
Paris,  17 . Jan . Wie Havas meldet, brach nach ber

Agance Russe-Union in Kiew  eine aroße antivolschewikische
Bewegung aus . Meuternde Soldaten der roten ukrainischen
Armer, denen sich die Arbeiter und Eisenbahner anschloffen,
bemächtigten sich überraschend des Arsenals und der um¬
liegenden Stadtteile . Beim weiteren Vordringen kam es zu
heftigen Kämpfen mit den Sowjets , die sich auf die ihnen
treu gebliebenen Truppen stützten. Die Sowjetkommissare
flüchteten nach Bachmatsch nördlich von Kiew, wo sie die
eilends aus Moskau herbetgerufenen Verstärkungen ach.
wantvl. um die Saar wiede rherzustellen.

Deutschlands Ernährung.
Berlin.  18. Ja «. Auf der Konferenz der Ernährungs-

Minister. die am 13. Januar in Dresden tagte und sich mit
den Mindestpreisen der Getreideernte für 1921 befaßte, gab
der Reichsminister Dr H e r m es der Anfsaffnnq des Reichs¬
ministeriums Ausdruck, daß die öffentliche Bewirtschaftung
aufrechterhalten werden müffe. daß aber die bisherige Form
der Bewirtschaftung nicht mehr beibchalteu
werben könne  Der überwiegende Teil ber Konferenz,
tcilnehmer schloß sich dieser Anffaffnng an.

Die gesamten  Fragen der Getreiüebewirtschaffung
sollen in der nächsten Ministerkonfrenz behandelt werben.
Bis dahin will das Reichsministerium eine Denkschrift Wer
die Möglichkeit den verschiedenen Systeme vorlegen Das
Reichsministerium gab weiter Kenntnis von der beabsichtigte«
Regelung der Ein- und Ausfuhrimgeu besonders über di«
Freigabe weiterer Lebensmittel.  Endlich wurde
noch die Abgabe von verbilligten Futtermittel»
behandelt. — Im Laufe der Konferenz hat der Minister auch
Mitteilungen über die Versoraung mit Düngemitteln
gemacht. Der Reichsfinanzminister hat dem Vorschlag bes
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaftzuge-
stimmt, welcher dahin geht, daß das Reich Garantien für einen
bestimmten Dollarkurs übernimmt, um die Balutaschwan-
kungen für. die notwendig einzusührenden RohphvsMate z«
beieitigen. Es kommt dabei eine einznführende Menge von
monatlich 4099 Tonnen in Betracht. Der garantierte Kurs
ist dabei so gewählt, daß in diesem Jahre eine Verbilligung
nicht eintritt . wbhl aber im nächsten Dünaeiahr. Das Kabi¬
nett hat ebenfalls seine Zustimmung zu diesem Plan gegeben,
ber nunmehr den gesetzgebenden Körperschaffen zugeleitet
wird. Die nächste Konferenz der Ernälirunasminister wird
im Laufe des Februar in München stattfinden

Die Abstimmung in Oberschlesien.
Verlängerung der Eintragnngsfrift?

Berlin,  18 . Jan . Ans de« Kreisen der interalliierte«
Kommission verkantet, daß dem Wunsche des obcrschlesische«
Volkes nach einer Verlängerung der im Abstimmnngsregle,
ment festgesetzten Fristen stattgegeben werden würde, da auch
bie interalliierte Kommission sich davon überzeugt habe daß
die ursprünglich sestgesctztcn Friste» zur Vorbereitung der
Abstimmung die rechtzeitige Eintragung der Stimmberechtig¬te« nicht gestatten.

Das Kabinett Briand.
Die vorliegenden französischen Zeiturigsmeldungen be¬

grüßen fast durchweg, das neue Kabinett als eine aus allen
Parteikreisen zusammengesetzte Regierung der Einigung und
Briand seMt als einen Mann , von dem man große Taten
erwartet . Inzwischen bereitet das Kabinett die program¬
matische Erklärung vor, deren Grundgedanke nach der
„Liberts" sei, die nationale Einigung ausrechtzu erhalten.
Der Kammer soll sich die neue Regiernnq erst am Mittwoch
vorstellen, da nach einer Meldung des „Povulaire" noch
Schwieiqkeiten bezw. der Besetzung der Unterstaatssekretär¬
posten bestehen. So soll die „Demokratische Vereinigung"
über ungenügende Berücksichtigung klagen und gegen die
Ernennung von republikanischen Sozialisten protestiert
haben. Die Festiqkeit ber neuen Regierung wird bald ans die
Probe gestellt werden, denn nach dem „Journal des Debats"
bat der Abg. Forgeot schon eine Interpellation über die
Zusammensetzung des Kabinetts und über die innere und
äußere Politik einaebracht und auch der Mg . Doyris hat
nach dem „Temps " seine Interpellation , die zum Sturz des
Kabinetts Leygues führte, wieder ausgenommen.

Die Pariser Konferenz.
Paris,  17 . Jan . Aus London wird gemeldet: Das

Reutersche Bureau wurde amtlich davon in Kenntnis gesetzt,
daß Lloyld George  der Zusammenkunft der alliierten
Ministerpräsidenten Veiwohnen wirb, die in Paris am
2 4 Januar  stattfinden wird . Es ist nicht sicher, ob der
italienische und der belaische MinMerpräsident auf ihr ver¬
treten sein werden. Auf alle Fälle wurde beschlossen, daß
die Außenminister Italiens und Belgiens. Graf Sforza und
Jgspar . daran teilnehmen. Havas fügt der Meldung hinzu,
von einer Einladung der Deutschen  sei nicht  die Rede
gewesen.

Die Verhandlungsgegenstände.
London,  18 . Jan . Reuter erfährt von maßgebender

Seite mkt bezug auf die bevorstehende Konferenz, die bri¬
tische Ansicht gehe dahin, daß eine Einigung in der Ent-
waffnungskrage  wahrscheinlich bald gesunde» werde»
ivürbe, ohne daß dafür lange Erörterungen notwendig seien.
Mit bszug auf die Reparation  halte man es nicht für
möglich, daß irgend etwas einer endgültigen Regelung
Gkeichkonrmendes von der Pariser Konferenz erwartet wer¬
den könne. Wahrscheinlich werde man in dieser Frage nicht
über einen allgemeinen Meinungsaustausch hinauskommen.
Man sei in London  der Ansicht, daß sich nichts Endgülttges
ergeben könne, bevor nicht weffereNachrichten aus DeutHH-
l a n ü vorlägen.

Ji : der Entschäöigungsangelegcnheit  sei die
Frage nicht die , was die ?llliicrten wünschten, sondern was
sie bekommen  könnten . Griechenland  gegenüber
werde Großbritannien bestimmte größte Zurückhaltung üben
und eine Gelegenheit zu genauerer Beobachtung der Ent¬
wicklung wünschen, bevor es seine Ha' simg, die es von jeher
in der türkischen Frage eingenommen habe, ändere: jedoch
auch hier seien die »nattscheu Bevollmächtigten zu weitester
Erörterung bereit.
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Allerlei vom Tage.
Eberhard Königs 50. Geburtstag.

Wer Ut Eberhard König?  werben viele Leser fragen
Und die Antworst muß tut und knapp lauten : Em leider
«iplfßö tut aeTütBieactter und dabei einer unserer ehrlichsten,
poesiereiMten nnd ^ besten zettgenössischen
mt s Dramatiker , der genau so alt ist wie da-- Deutsche leeiw,
und dessen SV. Geburtstag wir heute nicht vorübergehen lassen
wollen ohne mit wenigen Sähen der Bedeutung des seltenen
Mannes "u gedenken Er hat die deutsche Literatur der
Gegenwart mit wertvollen Gaben seines Marken und ur¬
sprünglichen Talentes beschenkt. Er hat rm Ialsre 1899.

Dokt -'ra ''beit an der Universirat Berlin zu
vollenden , resw / um dritten Male nimuavbeitcn . alldieweil
den Professoren die kühnen Satzgebilde seines Renaissance-
Themas M wild und ungebändigt schienen , fern erstes L/vamaint fr br ctfufrt frov £-0» fo ntclci
Dichter , als im folaenfren ^ ahre sein zweites Mihnenweil

Gevatter Tod " am Königl . Tchauspielhan » in Berlin mi
Matkowskn  in der Titelrolle starken Verfall Mild , aber

, 8',-itik" verrissen " wurde . Und sein ganzes « chassen
fst in diSn 20 "Jahren von dem IuÜel der ^Verstehenden,
deren Zahl immer größer ward , und der Ablehnung odr
kühlen Behandlung Jener begleitet geweien . denen die Be
tonung eines starken und bewußten deutschen Sinnsweniger
snmvathisch . als die Tendenzmachere , und die vhiloiowhie-
rende Schönrednerei ist . Eberhard König ist nie m Matz-
chenmach? gewesen . Stark und voll tiefer he, rger Sebn-
snckst nach dem reinen Heldentum sind lerne Werke , nidenen
einer der noch an die Macht der seelischen Kräfte imMen ' ch

an die Allgewalt des in flammen stehenden Herzen»
alanbt frcf geheimnisvollen Natursinn mit köstlich eigen¬
williger Poesie z„ stärkster Wirkung vereinigt , ^ mmer
wieder stellt König die Tragik des Heldentums ^ n Mitteck-»einer Schöpsunaen . Dietrich von Bern , erlern,
Klntämnestra Wieland der Schmied und andere Gestalten hat
-r teils in evMer . teils in dramatischer Form behandelt
Kostbare Gaben sind seine Legenden , von denen die zuletzt~1 g'ts  gÄ £ K
SSÄSäSSWÄ
ZÄung m Berliner Lessingtheater ungewöhnlichen Erfolg
fand vollständig von der deutschen Bsthne verschwunden ist
cgn dem ^ eivziaer Verleger Erich Matthe»  ha . Evertzaro
König eine7 verständnisvollen Verleger gesunden , der mit
Nachdruck für den ungerechter Weise vielfach verkannten
Dichter Eintritt und eine Gesamtausgabe seiner : Werke vor-
Tioreitct Wir können nur wunichen , daß sti dieser Zelt , oie
so vielen Reklamehelden " z„ einm Ansehen und Namen
verhllsi . der im umgekehrten Verhältnis zu ihrem Können
steht auch dieser echt deutsche und rm beiten und geistigsten
Sinne vaterländische Dichter allmählia dre Anerkennung
findetz die sein Schassen für Volk und Vaterland rm höchsten
Maße verdient.

vit so weit über das Ziel hinaus , daß an sich dieser Versuch
der politischen Unterweisung von Schulkindern nicht wund i-
nimwt Doch muß ernsthaft und energisch davor gewarnt

irgendwelche parteipolitischen und agi tato rucken
Zwecks ' bei ^der Aufklärung von Schnlkindcn zu verso lg en.
Was mit dieser Materie zusammenhängt , stürmt sĉ n f

rum liebe - druß auf unsere Heranwachsende Bevolte-
nuna ^etn ' Und wenn selbst Sozialdemokaten . wie es geschehen
ist. erklärten , daß Zwanzigjährige niemals politisch re " sein
könnten wird es bezweifelt werden müssen ob die Ansgave
von fast 1% Millionen Mark für einen Elchen politischen
Ausklärungszweck in unserer Zeit der Not gerechtfertigt rst.
Soll der Widersinn , unter dem wir leiden , denn gar kein
Ende finden ? Und sollen selbst die Kinder , die kaum schreiben
und lesen gelernt haben , mii einer geistigen Nahrung ge-
«ittert werden , die vielfach erwachsenen Zeichenoffen unver¬
daulich scheint ? Man frage einmal be, den Wahlberechtigten
nach, wieviele von ihnen sich eine Kenntnis der Reichsver --
fassnna angeeignet haben ! ' '

must ersolaen , wenn durch den zuständigen
«rbLALi " Ls OÄ ? den Arbeitgebern Nicht etne
aleichwertige Arbeitskraft vernrittelt werden kann . Sb die
Arbetskrast gleichwertig ist. entscheidet der Demobilmachnngs.
ausschuß endgiltig . .

Eine Riesen -Schiebung.
Ln^ « f t « 1 6Berlin,  16 . Kan

Das Landespolizeiamt beim Ministerium des Innern
deckte dieser Tage einen E i n f u h r s chw i nd e l ungeheuren
Maßstabs auf . Die Deutschamerikanerin Miß Virginia
Moll  erweckte bei höheren Beamten der ReichselNfuhrbehor-
den den Irrtum , daß sie amerikanische , durch freie Liebes-
täiigkcit gesammelte unbeschränkte Geldmittel für die Auf-
beiieruna de'- Ernäbrunasverhältnisse in ^ eutichland zur
Verfügung habe . Für öistcs Geld sollten Lebensmittel im
Auslände gekauft und als Liebesgaben unentgeltlich verteil
weiden Auf Grund der Angaben wurde ihr eine Elnsuhr-
Mnehmigna für etwa 100 Waggons Lebensmittel , Tabak u,w.
erteilt , deren Wert in die Millionen geht . Auch wurde ihr

Rundschau.
Libau ein lettischer Freihafen.

(« ! . .  io a .. .. Berassn der lettische Psinister für
Handel und Industrie , erklärte , daß die lettische Regierung
beabsichtige , in Libau einen Freihafen elnzurlchten.

Stndentenstreik in Indien.
s . r ft  n 17  Rait Der Streik der Studenten ae-

Zusammenstöße in Spanien.
i 7 5ian . Aus Barcelona wird gemeldet,

daß ês dorh zwischen Polizisten und GewerksckElern zu
flrntipn Schießerei gekommen ist , Ein rirveirer wuroe

getötet Der Abgeordnete von Oviedo . Manelez . wurde ver¬
haftet.

Kunst und Wissenschaft.
Staalsthealer.

erteilt , ocien -weil in tuv wuwvvuvu t
dafür größtenteils Zollfreiheit gewährt. Es handelt sich aber
um eine gewöhnliche Lebensmittelschiebung . Tie Geld-
a ebe rin  war zunächst die schweizerische  Erporknrma
-rivler Sohn in St Gallen , deren Inhaber be , der Berliner
Eommerz - und Privatbank  ein Konto hat . Spater
trat diese Bank selbst als Geldgebers, , in Erscheinung . Den
Einkauf besorgt die Köper , Hagener  Firma L. H ir sch -
scld  ii . Eo.  in Brüssel und Antwerpen , den Vertrieb hier
in Deutschland deren Vertreter , der Kanfmann Mautner
aus Wilmersdorf . 'Miß Moll trat mit Hirschfelld und Maut¬
ner als Vertreter der „Wirtschaftshilfe , amerikanischer Unter-
stützungsverein Sitz Berlin " auf Diese Wirtschaftshilfe er-
richtet ^ in der dortigen E 'n- und Ansfnhrüberwachungs-
behörde mit deren Genehmigung sogar eine Kirche für tansend
Angestellte und veranstaltete für d,e,e eine Welhrmchtsfeier
Beamte des Landespolizeiamts kamen endlich ans Spur
der Schwindler . Es war gerade noch Zeit , den ReichsnZnv
vor schwerem Schaden zu bewahren , denn von öen hundert
iiir die Einfuhr freigegebenen Waggons waren zunächst etwl
dreis a über die Grenze gekommen . Bezüglich der anderen
«Ä - die Einfuhr sofort gesperrt . Die bereits aus
befindlichen Waren wurden beschlagnahmt , « ens «> die Bank¬
konten der beteiligten Personen . Die Erinstkrnngcn durften
einen großen Umfang annehmen . Zunächst sind Miß Moll
und Mautner in Untersuchungshaft genommen worden.

Die politische Aufklärung der Schulkinder . ^
cym Llluvtansschuß des Reichstags kam es am Freitag

zu einer lebhaften Auseinandersetzung bei der Bcsprechnng
»INNi 72S 000 M die in dem Etat angesetzt worden und für
die" Besthafsnng der Mi die Schüler nach Beendigung - ihrer

Aii v r̂auötiilÄ 'tNfrkii vei “ t cnw• v c
fassun  a . Der MeinungAsttei -t tobte in frer Haupiiache um
das von Herrn Preuß,  dem demokratischen Berfaner der
Verfassung , geschriebene einleitende Vorwort , das von dem
„olksvn '-ferlichen Sprecher als unzweckmäßig und v -
fas una ^widrig bezeichnet wurde , während der deutich-
nationale Redner erklärte , daß es . nichts anderes , als ren
ffU'viir -ft der Hineiniragnng der Parteipolltik bedeute und
der e-nrecher der Demokraten die Einleitung als erwumcht
be- eichnew do sie Zweck. Sinn und Entstehungsgeschichte der
Wer aünng in leicht verständlicher Sprache darstelle . - Wrr
kvnnen uns über die Güte des Preußschen Vorwortes kern
lUteil erlauben , weil wir seinen Inhalt nicht kennen , und
nur grundsätzlich zu der Angelegenheit Stellung nÄmen Die
Scbu ê bat die Pflicht , ihre Zöc l̂in ^k für das vrattlUbe ^ eben
vor zubereiten und nach Maßgabe ihrer Ailfnahmefahigk -nt
ihnen das Wissen zu spenden , das sie zur Durchnihrung ihrev
Daseinskampfes befähigt . Ob der vier .zehniahrlge Schüler
nun gerade ein geeignetes Objekt zur Eiusührnng in ein
G kompliziertes Werk wie die Reichsverfassung darstelli wird
sehr bezweifelt werden wüsten . Man . schießt heute " n der
besten Absicht , was zuaegebei ^ werden ^ oM ^ v̂iel ^ Di ^ ^

Lobenarin " von Rich . Wagner.

Es « m« LL -m D - »-- Vu
Theaterleitung gelang . Frau Martha Lc ffler - B̂  a ^ ^^

d/uisch? - '̂ usikkramatM ^ Kunst ^darstelleu duEe Wer sie

SSSSsS:
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auszusetzen . __

Arbeiter -Rückfahrkarlen.
A .,f Anregung des sozalpolitischen Ausschusses teilte der»ÄS »;, ■* » » RKÄ
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sollen möglichst schnell in Kraft treten.

Mitteilungen aus aller Welt

Das billige Ostprenße « . Im Reichsgesetzblatt ist die Liste
derjenigen Orte verSsfentlicht worden weche durch Beichmß

M , >« » f » JS,S » D® Ä «M  ca.

mit 73 und Westfalen mit 60 Orten vertreten . Einem Re-
gierunqsentwurs znfokge sollen sogar zah .reiche Stabte
preußens in eine niedere Ortsklasse verletzt werden.

Eisenbahnnnglück in Frankreich Wie der „Temps ans
Bordeaux meldet , ist der von Oette nach Bordeaux fahrende
Schnellzug heute ' nacht entgeist . Der Schaden ist sehr be¬
deutend . 6 Personen wurden schwer verlebt . :

SÄSÄ Mittung mit herzlichem Dank angenvmmev - Mossm
Verschüttet In einer Sandgrube in der ldemarkmiz ^ Sätzen c

Euren im Landkreise Trier wurde der Fuhrmann Linden l ^ ^ (
i-aiitt Pferd und Wagen von niedergehenden Sandm -assen ve - \  scheinen
schüttet . Der Mann und das Pferd konnten nur als ^ eick , ^
prcBorueit werden . _ —— > I taBeu tri
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Einstellung auswärtiger Arbeitnehmer.2ÄS KSf«

Amtlicher Wetterbericht.
Höchst -wärme des vergans -enen Tages • • • • _ , c , ius,
Tiefstwärme der letzten Nadit - - • • • •
Meder sch lagshche der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen.
Vorwiegend bedeckt ; nur zeitweise noch ldichte Nieder,

schlage . Temperatur wenig verändert.
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KomPositionSadend Hans Fleischer.
Ein junger Tonkünstier , Hans Fl  e i s che r . stellte -sich

am Freitagabend in einem besonderen Konzerte Mlt ^ Tlaivlel-
stücken und Liedern eigener Schöpfung rm aroßer,i « aale de-
«aiinos den Wiesbadenern vor . Einem tlcine . cn ureue
war er schon bekannt , denn er ist in Wiesbaden geboren
sein Sohn des Justizoats Fleischers ; und zudem ^waren schon
im Marte Sauer -Abend des hiesigen deutichen Sprachve ^ iNv
einige seiner Vertonungen von Liedern der ^ ickieinl cnient-
lid , zu Gehör gebracht worden . Da » Aufsehen , da » lenw
Sckövmngen bei dieser Gelegenheit erregt hatten , richteten
die Auttnerksamkeit weiterer musrkaltscher Krette ans ihn.
Denn man empfand , daß hier ans den Urstoffen mnstbrttsÄer
Veranlagung eine Persönlichkeit im Eutstehen begrinen seu
man fühlte sich warm berührt vom . Flugetichiag _ etner
icb Lose rischen Phantasie , die um so kultivierter sich entfaltete,
sc bewußte ? stt sich in die gebotene künstlerische Form ctn-
fiiate Das Maß der Erwartung uitt dem man ncb zu senrem
etz gen KmnpLionsabend begab, war darum E «eE

F-ür einen jungen Künstler , der zum ersten Male vor cer
breiten Oettentlichkeit den Beweis seims Können » antritt,
ist es freilich vorteilhaster . wenn sein Publikum ohne < <n-
aussetzungen kommt : der Hörer , der w n voruhe '. ei me
erwartet , kann sich zu leimt nicht voll Lkmedlgt ruh en . Iber
der junge Hans Fleischer ist auch al » « leger dniFi d es
künstlerische Rigorosum gegangen . Wenn der einmui .g
große Beifall als Zensur gelten darf , so kann man tthtn ein
summa cum lande ins Zeugnis schreiben . Wir begegnen
hier , daran ist kein Zweifel , einem ungewoiml,cli üarien.
musikalischen Talent , das seine Empistndüngen , klar mir-
drücken , das farbenreich harmvnusteren , charcAterrstiid , ihyth-
misieren und das Ganze in feste , stilsichere Formen bringen
kann . Und was das wichtigste ist die , Deklamation wird
nicht aestört durch die Rhvthmik oder Form , alle » iltent
zwanglos ineinander , so daß die Schövfnna lietS ^ l» ei-w »
gesund und natürlich Gewachsenes ericheini . Die » alle » vm
Verein mit der Schafsensfrende die sich sowohl in der Zaitt de,
Kompositionen , wie auch in ihrer Vielseitigkeit zeigt , dar , als
Beweis dafür gelten , daß Hans Fleischer zu den Vermenen
gehört . Freilich : viele sind berufen , aber nur wenige aus¬
erwählt . Um ein Auserwählter zu werden . _ dazu gehört
ungeheuer viel . Er muß mit ernster Selbstkritik an stck
arbeiten und einem festen Ziel zustreben , er must seine eigene
Ausdrucksforni . seine eigene Note suchen, muß eine künst¬
lerische Persönlichkeit werden . Noch ist er . wie wir Horen,
ein Lernender , und die akademische AnschmieasamEert ist
naturgemäß noch hier « nd dort sinnfällig : ober wenn uns
«4M»  aßeS täuscht, ist der Wea schon zu erkeunen . der vom

zum Meister führt . Die ganze Empttn ^ nngsivelt
dL 'Rle schers ist aus Romantik eingestellt : und . -lvre daS

vergehen ist bei einem , dessen eindrucksfähige Irwend
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geflochtenen Thema als ein Verivtechen . ^
' Der Komponist trug , seine Klavierkomponttonen ^ sel.bcr
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abgelenkt wurde.

Neben den fünf Klavierstücken gab es noch sechzehn ^ eder
die von Fräulein d ' Eu de Perthes und | u Met
magen - Bornträger  ge 'nn - en wurden . Und das K
gleich dazu gesagt , ganz prächtig gelungen « moe « . D.
Naiun reicht nicht hin . auch hier noch weiter aut Einzelhette»
e nzngehen Aber im allgemeinen soll gesa .tt werden , datz

klar und Lief der geistige Gehalt der WorMch una rn ^
Tondichtung wiederkehrt . Der innnkaliiche Ausdruck ver
mälhlt sich aufs innigste mit dem Geiste des Gedichts, ^ ,a e
erschließt uns oft ungeahnte poetische Weiten und Tws»
Zn der -b.ehrzahi sind es Lieder , deren Gehalt klagendestehr
'licht zarte romantische Empfindung ist : aber ^
«ieder bentziroher Seligkeit , und selbst necklicher SchaMafM
Mt  Vorwiegend bei den Liedern ist die frer fließet
Disstton man könnte sagen der moderne Stil , wenn so»
nicht auf allerlei Ismen Hinweisen würde , von denen
Fleischer aottlob - noch nicht unter,vchi ist . Er fühlt sich »sie
bar stark genug , sich nicht an sogenannte Richtungen anM
lehnen : und wenn auch bisweilen Vorbilder großer Nceim
zu erkennen sind so steht er doch auirechi ans seinen eiaem-
Füßen . Ganz eigenartig war die Verschiedenheit in der u '
lege , der Lieder . Bei den pathetisch - romantischen (z. f.
Ricarda Huck. Marie Sauerl die reine Romantik : aber
dem Goetheschen Gedicht im Geschmack des Nachrokoko „b»
der Geliebten " eine fast Mozart 'che Melodiestruktur at M
Suchen nach Beethovenscher Bertiefuna des mnsikali 'ms
Ausdrucks . Man 'fühlt es immer wieder , der snnge aoj
dickster hat Ehrfurcht vor der Wortdichtung , er will ihr y
recht werden , will nicht über ihr stehen , sondern mtt
gehen . Auch die Klavierbegleitung ist darauf eingestellt:
malt Stimmungen , sie unterstreicht , erläutert , aber sie dram
sich nicht vor . sie ^begleitet " eben , klnd ist dabei
Farbe und Leben . Tie Sängerinnen mußten manche L,e^
miederholen , u . a. „Ick halt einen Kameraden " lDichtung
Marie Sauer ) mit ergreifender Verwendung der beikanm
Melodie des Volksliedes , und „Morgen im Harz " lArtW
Schopenhauer ) , in dem der Sieg der Sonne Über den
sehr effektvoll behandelt wird . ,,

Es ist eine Herzensfreude den großen und « wwg
dienten Erfolg des jungen Komponisten feststellen zu könn
Aber man muß ihm, .gleichzeitig die Mahnung mit auf "I
Weg geben , daß er sich durch solche Erfolae nickst verwirf
lassen darf . Er ist noch ein Werdender ; nur wenn er L
Beifall und das Lob als Ansporn zu weiterer Wu'
Arbeit an sich selbst aussaßt , wird er einst ein Geworvev ..
sein . Künstlerisch wohnen die Boranssetzungen dazu j
ihm.
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Ans dem Forstdienst . Ter Forstmeister Asch oft zu

Hahn ist auf seinen Antra .« vorn 1. Januar 1921 ap in den
Ruhestand versetzt worden.

Starker Schneefall stellte sich gestern abend , sunt ersten
Male in diesem Winter , bei uns ein. In wenigen Stunden
lag die Schneedecke schon einige Zentimeter hoch, foftaf? dietW vlv ' r ' Vr - ' J V. JWIM » IWHh VIC
Schnee,chipperkolonnen, die heute morgen sofort mobil ge¬
macht wurden , reichliche Arbeit fanden . Inzwischen ist aber
hte Temperatur erheblich wärmer geworden und von den
Dächern tropft bereits das Ratz — ein Zeichen, das, die weihe
Herrlichkeit nicht lange von Bestand bleiben wird.

Die Geschäftszimmer oes Wohnnngsani ' eJ befinden sich
oemäh der heutigen Beknintmachm a des Magistrats von
Freitag dieser Woche ab im Hause Dhelemannstrah ? 3. Wegen
des lkmzng.es sind die Büros am Mittwoch lind Donnerstag
aeschl-sien. Bei dieser Geleg -uheit wird , um das Publikum
vor unnötigen Gängen zu b-noähren , erneut darauf binge-
wia'en dah das Wohnungsamt nur an 3 Bormittogen der
Bleche und zwar Monraqs , Mittwochs nur Freitags von
8—12̂ 4 ftkr geöffnet ist.

Die Brotversorgung im Landkreise Wiesbaden ist vom
17. d. M. ab derart geändert , als der Laib Brot bei Ver¬
wendung von 1400 Gramm Mehl im Gewicht von , 900 Gr.
(24 Stunden nach dem Backen gewogen , 4.70 M bei Ver¬
wendung von 700 Gramm Mehl für einen Laib Weißbrot
im Gewichte von 880 Gr . 2.50 M . kosten soll. Für das Backen
des Bootes der Selbstversorger können die Bäcker 1.20 M
kür den Laib (Einheitsbrot , fordern . Das Pfund gemischtes
Mehl kostet 1.50 M.

Die städtische Altbekleidnugsstelle wurde von Markt¬
platz 3 mach Rheinstraß,e 22 (früher Rheinhotel , verlegt und

am Dienstag . 18. Jan.
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wird der Verkauf der Restbestände
wieder mlfgenommen.

Operettcn -Avend im Kasino . Ein wirklich auserlesenes
Programm — die schönsten Melodien . Lieder und Duette
ans unseren bekanntesten und beliebtesten Operetten — er¬
klangen und die sieghaften Stimmen der Damen Martha
Bo mm er und Adele Krämer  vom Staatstheater ver¬
fassen ,eder Vortragsnummer zu einem Sondererfolg
Stürmischer und anhaltender Beifall folgte ihren Darbie¬
tungen. die ihren Höhepunkt in der vortrefflichen Wiedergabe
des Duettes aus ..Boccaccio " erreichten . Auch ihr Partner,
Herr Eduard Licht enst ein.  erfreute seine zahlreich herbei-
gcitromten Anhänger . Stimmlich gut disponiert und dar-
stellerrichm bester Laune , verwechselte er nur zu häuft » das
Konzertpvdrum mit der Bühne . Die kleinen Scherze die

REPenttcht wirken , verpufften hier und erschienen
als uberfkuistge Mätzchen, die die künstlerische und gesangliche
Wirkung ichadlgten. Auch das gelegentliche starke Forcieren
der - ümme ckol nicht angenehm auf . Die Begleitung am
Flügel hatte der bekannte Pianist Toni Fluß  übernommen
und führte sie temperamentvoll und sicher durch. In Varia-

Operetten zeigte er ein nicht all¬
tägliches pianistisches Können.

6crf H" «siersteuer . Der Landesversamm-
lung lieft eine Novelle zum Hausier,teneraesetz vor . wonach
^ ^ Äa ^ euersatze den jetzigen Verhältnissen ent-
prechend erhöht werden rollen . Diese Erhöhnnq ist vo,ni

UT *1 in Aussicht genommen weil die Wander-
aeemrb eiche nie mr das Kalenderjahr  ausgestellt werden
Da nun bis zum 1. Januar 1921 die Novelle Hoch nicht be-
schlvffen sein wird , so müssen die Gewerbescheine für das Ka-
^nderiahr 192.1 vorläufig noch zu den bisherigen niedrigen
patzen cmsgegeben werden . Die Wanöeraewe, -betreibenden,
schein?» mit solchen niedrigen besteuerten Gew erbe-
chemen betreiben , haben hiernach mit einer Stenernachfor-

öS W 'öI:& Me  Gesetzeskraft erlangt

'w.a^ / ^ markt . . Ruhig begann gestern das Geschäft und der
Maakt bewegte ,ich in dieser Tendenz bis zum Schluß Trotz-

Ne Preise für Rinder nach L . ebenso die
wir dü » '» '«Erenb die Schweinepreise etwas abbröckelten
2 u 1 seitherigen Stand bewahrten . Lang-
MRin?^ der Auftrieb geräumt . Ausgetrieben waren
forfetf 55 4 ? utten Uttö tr> Kühe undftrih'ts. Kälber , 30 Schare und 61 Schiveine — Der

frankfurter  S chl a cht v i e h m a r k t stand im
kesEchn ^ -̂ ^ Ä ^n Preispückaanges . im besonderen

-—- ®ct --Eweinen . ber denen der Zentner im Dnrchichnitt

um 200 Mark zurückging . Der Auftrieb war ein reichlicher.
oer  bislang bei weitem größte Auftrieb seitAufhebung der Zwangswirtschaft.

Staatliche Klassen-Lotterie . Tie Ziehung der l . Klasse
laufenden Lotterie tft beendet . Die Erneuerung der Lose
zur 2. Klaffe hat bei Verlust des Anrechtes bis spätestens
znm 4. Februar zu erfolgen.

Städtisches Leihhaus . Am Montag . 24. Jan ., vorm M
uftr anfangend , findet die Versteigerung der verfallenen
ittw " "statt im&  Dslbersachrn Kleidungsstücke. Wäsche

Nassauischer Verein für Naturkunde . Am Donnerstaa.
-0. Jan ., aoenös 6 Uhr . wird Herr Leppla  über .Quelle«
und Grundwasser " im Saale des Kasinos sprechen. ,

Silberne Hochzeit. Heute feiern die Eheleute Trichinen-
lchauer Wilh . Nickel.  Jahn st ra ße 26, ihre silberne Hochzeit.

Wasserstände am 17. Januar : Hüningen 0.31, KM 1.48*
Maxau 3.36 Mannheim 2.17, Mainz 0.28. Bingen 148,
HftMonn «Ogi U7 > Koblenz 2.42. Köln 2.16, Trier 2.58,

Standesamts -Nachrichten vom 17. Januar . Sterbefälle  -
Jim li . Jan . Witwe Lioba Schneider, geb. Becker. 63 Jahr . Ani
13. Jan . Kind Rolf Krön,er . 2 Monate : Ehefrau Auguste Kries-
Mer . geo. Berghäuser . 31 Jahre : Kind Frieda Rühle. 1 Monat.
Am 14. Jan . Witwe Marie Mack, geb. Vogt, 59 Jahre : Rentn- r
Chrntian ^.rabaiiö . 61 Jahre : Emma Metz, ohne Beruf . 18 Jahre:
.-?/Sneider Ernst Beiz, 20 Jahre : Dienstmädchen Marie Käbs.
4^ Jahre ' ' m lo ’ ®anuar  ® f)cfT<ut  Minna Schätzet, geb. Schmidt,

wegter Zeit an die Spitze unserer Gemeinde berufen evwar-
ten chn große Verantwortung und schwere Arbeit , die

®a?! ett  Mann und ganze Manneskraft erforderten.
Leibst wahrend seiner ichweren Krankheit war er mtinniuV

«« bas Wohl seiner Gemeinde besorgt . Alle Gem^ .de-
öenken bewahren ^ rl,a,ipt ein dankbares An-

-M Gladenbach . 16. Jan . Oberschlesien - Hilfe
nAE zuguniten der Abittmmuna in Oberschlesien hat
^hm ^ m « taidtchen die schone Snnime von 1149.20 M und

in Holzhausen 453 M . ergeben.
—oh. Biedenkopf . 16. Jan . P e r s o n a 1i e »

Oberförster Hellwig in Pforta . Kr. Naumburg wurde di-
hresrg« Oherförsterstelle übertragen . — Der Vorstand der
rat °ernaEE ^ "" knebenstelle Haas wurde zum stkeichsbank-

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
. Staatstheater Wiesbaden.  Am 23. Januar führt

d«s Staatstheater Shakespeares „Hamlet" in vollkommen neuer
Jnszemcrnng auf . Der Aufführung ist die Uebersetzung von A.
W. Schlegel zu Grunde gelegt. Die fünf Akte des Trauerspiels
Wb ? n msgefamt 14 Bilder zerlegt. Da „Hamlet" znm letztenMale vor 32 Jahren am damaligen Hoftheater gegeben wurde,
durfte die Neuinsezenierung vermutlich großem Interesse begeg-

Begie führt Rudolf Hoch, die Bühnenbilder sind von
Lothar Schenk-von Travv entworfen.

Konzert - Direktion Hertz  hat für die nächste
« rcr i ra1®'2 Beranstaltuugen in Vorbereitung : Montag, 24. Jan .,
78.- te-Konzert mit Kammersängerin Lola ArtSt de Padiila
tSIaatsover Berlin, . Am Flügel Eduard Zuckmayer lFrankfurt .,
Dotlne rstag . 3. Febr ., 3. Elite-Konzert mit Heinrich Schlusnus
lBaiiton . « taatsover -Bcrlin !. Am Flügel Julius Ernsthaft. Ge¬
wonnen wurde mr emen Arienabcnö (Ende Februar , der gefeierte
ittumit der Dresdner Over Richard Tauber . Die ausgefallenen
Konzerte von giobert Hntt und Elisabeth van Endert werdenFebruar -Marz nachgel,olt.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Kammcrlicktspicle bringen von Dienstag. 18. Januar ab das

ftannende Detektuchrama in 4 Akten „Die schlafende Maschine".
D^n .Detektiv Joe Jenkms ,vielt Kurt Brenkendorf. dazu läuft dasköstliche Lirstspiel „Ollv gebt bummeln".

Heffen-Naffau und Umgebung.

Mrnzm
3-teilig Seegrasfiillnng

mit Kopfkeil  Kapoklflünng

mz. Mainz . 17. Jan . Das hiesige Wuchergericht
verurteilte den mehrfachen Millionär Weinautsbesttzer
rrrrednch Frisch, wegen umfangreichen Schiebehandels mit
Lebensmitteln zu drei Monaten Gefängnis »nd 10 000 Mavk
tvelo,träte . Das Verfahren aegen den verstorbenen Wein¬
produzenten Hans Forch . der an den illegalen Handclsge-
ichaften beteiligt war . wurde eingestellt . Zwei andere Ange¬
klagte t " e» -” rt je 6000 Mark Geldstrafe davon.

** Oestrich. 18. Jan Lebensmüde.  Verschwunden
ivar >eit einigen Tagen die I8iäfirige Else Kratz von hier
nachdem sie sich auö ihrer Dtenftstcllung nach Hause begeben
hatte . Am Sonntag wurde ihre Leiche im Rhein bei Lorchgelandet.

Fc - Geisenheim . 16. Jan Verschiedenes  Den
Rheinaau -Elektrizitütswerken wurden für Januar d. I . von
der Koh:enverteilungsstclle nur 800 Tonnen Brcnnstof über¬
wiesen. Da die Werke mit diesem Quantnm auf keinen Fall
auskommen können , mußte für Januar für sämtliche Licht-
u«b Kraft,trvmabnehmer eine weitere Einschräwkiina von

Prozent ans den Strombezug der Dezemberliesernna er-
vlaen . — Zum Ehrenmitglied des Nassauischen Landes-

Ob,t - und Gartenbanvereins wurde Obergärtner Banmann
dahier ernannt.

—oh. Naunheim . 16. Jan . Vccrdiquna.  Unte >- sehr
groner Beteilig -iing wurde an, Freitaa nachmittag Bürae --
menter Ludwig Schäfer  zur letzten Üinhe  gebettet . Jn ' bc-

Sport und Spiel.
Fußball . Das Berbandssviel der Ligamannschaft Germania-

Wiesbaden gegen Turn - und Svortgemeinde Höchst 1847 das am
Sonntag aui dem Sportplatz an der Waldstraße ausaetraa^
wurde , endete nach hartem Kampf unentschieden0:ll Im Borsvie
war Germania mit 0:1 unterlegen. Auch die 2. Mannschatten lie-
fcrten ein unentschiedenes Spiel 0:0. ebenso die 3 Mamrschatten
n,'-n Ndannfchaft der Germania gewann gegen die gleiche
von Höchst mtt 5:4 und errang dadurch die Meisterschaft in ihrem
-Kreise. — Sportverein Wiesbaden schlug die Alemannia-Kri °s-
b« m mit 2:1. Das Berbandsspiel der L. Ntannsckafi Sportvcrem
gegen Griesheim endete mit 4:0. das der 3. mit ^ -3 iw i
mit 8:0. Die 1. Iugendschannschast des Svortverein's scklua öle
Jugendmannschafi F .-V. 1902 Biebrich mit 5:0. die 2 Jugend
mannschatt des Sportvereins gegen die 1. des F .-V. Kastel̂ mit
" ' 0- . „"Wormatia Worms gewann gegen Biebrich mit 2:1, „U(e.
niannia Worms gegen „Ilnion Wixhausen mit 4-o RLaimi 1005
gegen Kastei mit 1:0 - Die Frankfurter . Germanch" errang
lHalbzett °" ll>E^ ^ " ^ gen „Einttacht" Frankfirrt mit 5 :1

Handel und Industrie.
Berlin . 17 . 0»nvs.r.

Berliner Börse.
lls«!ssnm »elit. Teleß-raphischc Auszahlungen Kr

Holland.
Brtissel -Antwerpen . . . .
Norwegen.
Dänemark . . . . "
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz . . .
Spanien.
Oesterre !ch-IJngarn_
Wien (ln Dentsch -Oeste
Prag.
Budapest.

abgestempelt)

15 Jan 1921
Held

2202-75
430 .55

1148.85
1178 80
1428.55
211.50
232 .25
250-70

66.68
409-55

1043.05
886 -60

11.73
81.025

11.35%

Brief
2207.25
431 .45

1151.15
1181-20
1431.45

212-50
232.75
251.30

66.82
410-45

1046.05
888-40

11.77
81.225
11.39%

17 Jan. 1921
Brief

2047-95
404 55

1073.90
1098.90
1313-65
192-80
231-75
62.43

383 .10
975 -
824-15

Handelsnachrichten.

11-48
80 .52%

10 .73

Geld
2052 -05

405 -45
1076 .10
1101 .10
1316 .35

193 -20
232 .25

62 -57
383 90
977 . -
825 .85
11.52

80-72%
10-77

Garichörft zu Leipzig. Aus Leipzig.  14 . Januar wird uns
hrschrieben: Die heutige Garnbörsc war überaus gut besucht Es
bestand eine lebhafte Nachfrage, in der Hauptsache aber nur nach

^terbarenGar wen. D ie Preise bewegten sich je nach Qualität
Mi? KAIC //r êit.Jr a  amerikanische Webgarne Basis 20 zwischen 48
. ^ ,-̂ .4 * ■ Käp - für cnnerikantsche Strumpfgarne Basts 20
»wischen 52 lns 60 I / je Kilo. Makko-Feingarne Basis 80 gekämmt
notierten etwa 1/0 .M  je Kilo. Die nächste Garnbörse findet am
Freitag , den 11. März 1921. vovinittags 10 llhr stattz

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 18. Januar Die neuer-

^ E ' matzraung der Devisenkurse mußte wieder hemmend
bas Geichoit emwirken , weil der aeaenwärtige . immer

och hohe Preisstand keine Umsätze zustande kommen läßt und
unt ledem Rückgang des Dollars die Käufer noch reservierter
^rben . Für das umfangreiche Angebot dürften Wnehmer

^u medrigeren Prenen zu finden sein. Mais bleibt
weiter ichiwach. Hiilienfrüchtc liegen flau.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
ersi . * . . . .. .. ..

mm m  mm m.

K2m
Mk. 525, 475, 425, 360, 225, 135,

„ 590, 550, 480, 395, 335, 285
975, 850, 775, 600.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton i. P .: H e 1n z G ° r r e n für den
H ° " s Hüneke.  Für den Jnstratentell und

geschSstlicheMNt-ilunge»: Joh . Baßler.  Sämtlich In Wiesbaden.
ff u. Verlag der W t c S b a d e n c r V e r l a g S. A n sta l t ©. m. b. H.

Rosshaarmatratzen,
,n feinster Spezialarbeit,

Mk. 1350, , 450 1175.

Im Haß.
Eettcn=Spezialhaus EMafl !,

Roman von Richard Heinrich Ftzvres.
" -rikanisches Eopyrighi 1919 by Carl Dnncker Berlin ."

sNachdruck verboten .,
«mge !Utf 6li Smßc  HoltmannS , daß es nichtne me Stiefel heute nach zu reparieren.

.. - ©la 8 m,x - Um 9 Uhr ist Feierabend !"
' H««s Ich"hg/ ^ rch nu bloß machen ?" jammerte Holtmann,
ofte» § daranf verlassen ! Ich habe ja noch ein

. die find genau so bedürftia !"
oie Le ^ Geister Krohn ein . „Macht doch dem Manne

br ße nötig hat . Ich denke auch, euch
’».e4£ ti miv l̂ ll nrcht so den Tag über , daß ihr nicht mal" "loe langer arbeiten könnt !"utututn ronnri"
rJ,i&ern.r ÄOlft ? ic  Stirn kraus und wollte etwas er-

- TW Triins p . .. . .. . . .....
ibr § „JchÔ l mirs auch nicht an ." erklärte Holtmann,
mt der 1” ai!?ien, TOe" n Mrs so nötig habt !"

Dtejk° ^ r>0tt' »auf Euren Trunk verzichte ich!"ellt:

?o !>e- Krohn lachte höhnisch auf u «id meinte , zu Holt-
c?ied0 t . „Dem mußt Ihr mit Trinken kommen, da

Jr t„jl UeB̂r s ” § unrichtige Kontor !"
kannte« wen̂ ^ bas Antlitz des jungen Mannes schoß eine Blut-
(ArtW licfer nur -' wcn  blieben stumm gegen den Hohn,
' Rctt tchasttaer nieder ans seine Arbeit.

t em  ruhte einen Angenblick beobachtend auf
^ , *&r ^ fJ , bê Rerhöhnten , und ein sympathisches Gefühl
ton"e auch. luugcn Krohn regte sich in ihm . Seine Worte wie
Wirt « ^ ef, benfV fe-n'Cr  stimme verrieten aber davon ntchts.
er d-' stimmend , erwiderte^
hart«'x!Aaläh»„, Ein Deutscher und einen Trunk ver-

lordeW ^ nkicr trinkeoi « ' wäre ! — Weiber ilnd Frösche müssen
t* ^ ^n.

wiödettjntLlag ' , kommt dem nicht mit Trinken !"
Krohn.

^mtn  V ~ . ttuux> «"v uuuut- er-mas er-
der juno7 a . a ^ ftinen Aerger hinunter , als ihm

'^ e Krohn «inen bittenden Blick znwarf.
V tt ^ne Mark mehr , und aus einen guten

sagte

^br . Meister , gebt Ihr mir auch einen Korb ?"

durchaus einen ausgeben wollt, ich bin kein
,>ro,ch! nahm dieser das A-nerbieten an.

Holtmann zog seine Börse heraus und überreichte dem
Meister ein .GeMuck , mit dem dieser eines seiner jüngerenKinder fortiandte.

Wenige Minuten darauf saßen Holtmann , und der
Meister in einem kleinen , neben der Werkstatt gelegenen
Zimmer hinter Bier rlstd Koanak.

„Ihr seid wohl nicht von hier ?" fragte Krohn im Laufe SerNnterhmtuna.
stamme ans dem Elsaß !" gab Holtmann an.

„Komme aber über Holland von Amerika , wo ich vierzehn
Jahre zngebracht habe !"

„Habt Ihr keinen Sack mit Dollars mftgcbracht?" fragte
Krohn scherzhaft, denn das Aussehen Holtmanns bekundete
gerade keinen Reichtum.

..Mitgebracht — ja . aber ich habe ihn stehen lassen
müssen!" erwiderte Holtmann und verzog dabei ärgerlich die
Miene . Es war unverstennbar , daß er das Thema nicht
weiter berührt wissen wollte , denn er fuhr fort : „Laßt uns
trinke !,, Meister ! — Man soll an Verlorenes besser gar sticht
denken."

Krohn schaute Ho-ltmann überrascht an . Ihm war es
wir seiner Frage Scherz gewesen . Wie er aber nun ge¬
wahrte , - aß Ernst daraus wurde , war er neugierig . Näheres
zu erfahren Er beaann forschend: „Ach was ! Man muß die
Dinge leicht nehmen . Habt Ihr was verloren , könnte Jhrs
auch wiedergcwinnen . Wars denn viel , was Ihr verloren
habt ?"

„'ne verdammt große Summe !"
„Wie habt Ihr denn das verloren ?" forschte Krohn

weikcr. Holtmann zog die Stirn kraus und winkle mit der
Hand ab. „Das is solch eine Geschichte, bei her man nur
ärgerlich werden kann ! — Prosit Meister ! — Trinken wir,
das is besser!" Dann griff er in die Tasche und warf noch
ein Geldstück ans den Tisch. „Da . laßt nock eine Lage holen.
Tie aufgeweckte Erinnerung macht mir die Leber trocken."

Kroln ries laut den Namen eines seiner Knabien durch
die Tür . worauf dieser erschien . Kaum hatte der Knabe mit

dem Geld sich entfernt , als fite Frau des Meisters eintrat.
Es war eine ansehnliche und saubere Frau , davon zeugten
ihr Wesen und ihre propre Kleidung . Sie war auch nicht
häßlich von Gesicht, in dem nur ein tiefer Seelenkumm/er
ausgeprägt lag . — Durch die Tür . die die Frau offengelaffen
hatte , sab Moser den Knaben noch wartend stehen.

„Krohn ." wanhte die Frau sich an ihren Mann . „Das
Abendbrod ist fertig . Willst du nicht erst essen?"

In der Frage lag verborgen , „ber leicht herauszufühlen.
die Auffordernna , mit dem Trinken vorerst aufzuhören.
Krohn jedoch schien auf die Worte seiner Frau nicht achten
zu wollen , denn er fragte ruüia:

„Was hast du denn zu essen?"
„Wir haben „ och Reste vom Mittagessen , und für dich. . ."

— beeilte sie sich hinzuzufügen . als Krobn die Nase rümpfte,
„kann ich ja Gehacktes holen lassen!"

Sie mußte wohl seine Lieblingsspeise aetrossen haben,
denn sein Gesicht erheiterte sich: „Ja , laß Gehacktes holen !"

„Für diesen Mann mit !" wies er ans Holtmann und
meinte nun . zu diesem gewandt : „Ihr eßt einen -Sappen mit
Mann !"

„Bin nicht abgeneigt !" stimmte dieser zu und legte ein
Geldstück auf den Tisch „Aber laßt- mich bezahlen, Meister !"

„Ree !" wehrte dieser ab. ..Das gibt es nicht. Wer bei mir
ißt , der ißt von mir !" Dabei wandte er sein Gesicht seiner
Frau zu, sie mit Blicken aiiffordernd , das Abendbrod zu be¬
sorgen . Bei dieser Gelegenheit gewahrte er den Knaben
der im Nebenzimmer wartete:

„Was , zum Donner ! ist der Junae noch nickt weg' Wart
Bengel , daß dich —" : er wollte sich erheben, seine Frau ak'er'
legte ihre Hand besänftigend ans seine Schulter:

„Der Junge kann nichts dafür . Ich dachte — —" ’
(Fortsetzung folgt.,

TRAURINGE
MaHIv6old,geltempeltu.M.30.—an.

Enorme Auswahl.
B O K , Kirchgasse 70.



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag . 18 . Januar 1921
A

Hodierfreut zeigen wir

die Geburt eines gesunden
Töchterchens an

Prima weichkBGti. braune Sahnen
pro Pfund nur Mk. l .ßO

Prima gelbe Spalteten
pro Pfund nur Mk. 2 40

Prima VifetoriasEten
pro Pfund nur Mk. 2 80

Prima Einsen
pro Pfund nur Mk. 3 -20

Prima VolbReis
pro Pfund nur Mk. 330

Otto Peuss u. Frau
Camilla geb . Poulsen.

Wiesbaden , Nikolasstr . 9,18 . Jan . 1921.

Sehenswerte Ausstellung!

MöbelS
Einige geräumige

Aassenschranke
j Wiesbaden , Friedrichstrasse 41.

Möbel-Einkauf.
Verkauf allerbilligst gegen

ICassa und auf Teilzahlung
möglichst mit eingebautem Trewr sofort
zu kaufen gesucht

Angeb . u. 8 . 1222 an d Gefchäftsst . d. B !-
14279

Lesichtigung erbeten.

Bärenstrasse 7.
[4276

Mbiliar-
versteigerung.

msms
SaElf
fu »e,Aderbeine.

wunde rissige Hau **
^älHich mi

%fellerCom b
***»- Z^hirbrücke Ŝj: —

10 % Rabatt
auf meine

I- selbst angefertigten Korsetts . -
Prima Zutaten , beste Verarbeitung , guten Sitz,

daselbst Wasdien und Reparaturen.
Anfertigung v . Leibbinden , Verkauf v. Korsett

| Material . Miohel . Bleidistrasse 21, 1.

|®orw litimofli, len 19. Samiir er.,
vormittags 91/, Uhr cmfangend

HeißeratiiilgS-NilSstelimg. Zum Busse bol kommen:

MImnsiW , öen 20.Sunnnr,
vormittags 10 Uhr

beginnend versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokal

43 LuiseOr.43.dahier
nachfolgend gut erhaltenes Mobiliar öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung.

1 Sofa mit Umbau u . 2 Sessel,
1 schöner gut erhalt . Smyrna-
Teppich 3X 4 m , 1 Peddigrohr-
Garnitur besteh, cus : 1 runden
Tisch . 1 Spieltisch . 2 Sessel u.
2 Stühlen . 1 Palmständer und
Lüster , versch . Sofas u . Sessel,
runde , viereckige Nipp - und
Vauerntische , Rohr - , Rüchen-
u . Polsterstühle , Ottomanen u.
versch.Thaiselongues »3 Bücher¬
schränke , 1- u . 2tür . ttleider-
schränke , 1 waschtoilette - und
Nachttisch m . Marmor , Bett¬
stellen m . u . ohne Matratzen,
1 Näh - u . Serviertisch , 1 schöner
runder Ausziehtisch , verschied.
Rommoden , 1 Schrank mit
Spiegelaufsatz , 1 sluto - u . Reise-
kosfer m . Einlagen » 1 Trans¬
formator , Rüchen -, Vorrats¬
und Zliegenfchrank » Rüchen-
bretter , Obst - u . Lisschränke,
div . Rüchensachen u . 1 kompl.
Wanderkino.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Laxator.

handelsgerichtlicheingetragen. 14205
eulfenstratzeHZ Wiesbaden Telefon 5207

Büßer der seit 1917 bestehenden Heizberatuug
für Zentralheizungen lDienstzeit täglich außer
Sonnabend 5—6 Ubrl beim MasLineubauamt . kl. .
Wilbelmstraße 1/8. ist zur weiteren Heizberatung
auch für Leken und Herdfeuerungen eine

Ausstellung
Brennstoff sparender Einrichtungen nebst münd¬
licher Beratung , sowie regelmäßige Vorführung der
Verwendung von

geringwertigen Brennstoffen in verschiedenen
Dfenartrn

im alten Museum sKohlenamtl eingerichtet . Die
Vorführung im Betrieb findet bis auf weiteres
täglich , mit Ausnahme uon Dienstag und sams-
tag . von 4 6 Maschinenbauamt

1srtzMljtti>l«M».Wge!,BkWi>>>
I Piamla mit Notciulu,

uni) Vorlagen,

Extra Zu
-Men n
hsuSüalt
Pflegerin
die Sehr,
Wstliche
KaiMl.

Kür

Prim Mllismehl
pro Pfund nur Mk. 2 .S0

Prim MmWerW
pro Pfund nur Mk. 5 .00

feintet Wneimhl
pro Pfund nur Mt. 2 .S0

Priiilii Mtoffelmehl
erstkl. Ware, pro pfd. nur Mk. 5 .50

Prim Hcklflockn
Ware, pro pfd. nur Mk. 3 .75

V. värenstratze 7.

Korbmöbel
in tadelloser Ausführung von 100 Mk. empfii

Fa. L. Heerlein
Goldgasse 16 . [411 vcrMuM

Erstes und ältestes Spezial -Gesdiäft am Platz üe a!:° “ ■

Lande m
in Prem
Msbaltr
werden l
zwei Sw>
schatt täte
also schoi
allerdings
wlrtlchatt
nerinnen
ProÄrrtsa
wandt, d:
Außerden
Lehrbeiab

Zum
zcugms . e
das PrM!
künde. Di
1 Semine
halt . 1 Le
tischer Nn
landwirtt
sübrung t
iichen Ha
üe in der
(da- bede
1400 J I
schlag) : fi
gezogen.
Sie Anstel
Kreiskomr
'Pcnsionsb
Krauensch
werbcschu!
schulen ib'

Die ZI
datier we>
bcamtinne
KutsbauS)
bcamtinnc
bcispielsw
liiNsbeimi
leiten.

Die L
Emfin vo
2—BiS'iriö
1 bis Z Ke

Wl - AluA

WOmmstRW.
Eine Villa . 5 Räum «.
Küche. 2 Mansarden , im
unbesetzten Honnef bei
Bonn geg. entsprechende
Wohnung in Wiesbaden
oder Mainz zu tauschen
ges. Genehmigung vorh.
Eickclsheim . Honnef a.
Rh ., Hauvtstr . 108. <42OT

PmAv. Zchlaszimmer.
Kochs. Wolmzim . Küchen-
einrickt ., Spiegelfchrank.
Vertiko . Divan . Chaise»
longue . Sofatisch . Deck¬
betten . Kissen billig zu
verk. Meier . Adlerstr . 58.

^ Vffenr ateügn̂

Schlafzimmer
mit 2 Betten , sch. Matr.
1806. Küchcneinrickt . 480.
Nuhb . Wafchkom. mit
Marmor 450. eil . Bett
mit 8teil . Matratze 175.
Sessel 00. Kindcrbett-
matratze 60, Spiegel 75.
Chakelongne 800 Ji ,«
vk. Meier . Adlerstr . 53.

Wollen Sie wöchentlich
einige 100 M reell verd ..
so schreiben Sie uns 1v-
fort und Sie erhalten
Reklameichild mit Auf¬
schrift „Annahmestelle
bier " u. 14 versch. Must,
für 5 .H  d . Zentral -Ver-
fand !,aus Dorshain -Ed ' e
Krone i. Sa

Fast neue

ZtriÄmaschme
z» verkaufen . Off . unter
W . 781 an die Gesch. d.
BI .. Rikolasstr . 11. H257

sofort gesucht.
3 . Hertz , Langaasse 20

Jucke bis zum 1. Fe-
bruar ein ehrl . braves

das zu Hause schlafen
kan». Nur solche, die
ähnliche Stelle bekleid^
haben . Gut . Lohn . Cake
Slriiaaemann . Langa 5.

Lehrmädchen
für Kleiderstickerei jetzt
u . Ostern gesucht. Veite.
KirchogN- 18. IW1Immmwi  II’llll■ I » .. .

^ Unterricht J

liqdiinkrridit
erteilt ieberzeit gründlich
Frau Bender Hellmnnd
»raß « 56 . Stb . 1 °7«

vekannlmachung. Vermarkt

Die französische Behörde gibt bekannt , daß
neue sraiizüülche Kurse , für Anfänger und Fort¬
geschrittene . kostenlos oder zahlbar anfangs Fe¬
bruar eröffnet werden.

Diejenigen Personen , welche an diesen Kursen
teilnebmen wollen , werden gebeten , sich in, Rat¬
haus . Zimmer 40 von 9—10 Uhr und von 11
bis 4 Nbr anzumelden.

Die Anmeldungen beginnen sofort und dauern
bis Samstag , den 22. Januar.

Nähere Auskunft wird im Rathaus . Zimmer 40
erteilt.

Die schon bestehenden Kurse werden wie bisher
weiteroeftthrt . <ÜT*

Ferkel
« . Läiiferfchweine

sind zu baden bei
Ludw Mauer . Bierltadt,

Neunalse 3.

Ein Forhnnd.
7 ;^ Man . alt . , u verk
Königshofen im Taun ..
Balmhosür . 26.

zu verknOn
1 Herd . 4 Oesen . .eil.

Tore , 24 m GrlLnder.
1 Pliittmaschine zu verk.
Stivpler . Rbeing .Str .14.

für Laden - oder Borratsschrankl . 1 gr
schrank, 8 nußb . Kommoden . 1 gr . Sie
für Garten.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.
Geschästssokal : Friedrrchstraste 43.

Telefon 3332 . [4205

'm khkl
Moderne

l-Wri>chturi Mi
- in allen Preislagen wieder vorrätig . -I

Möbc-schreMreikreinr. veile , köbeirstlM

Bekanntmachung.
Mittwoch . 19. Januar , nackm. 8 Uhr werden

in dem Pfandlokale Helcnenstratze 25 dahier:
1 Tisch, 1 Flurgarderobe . 1 Dtvan . 1 Cbaise-
lotcgue . 1 verstellbare Wand mtt Paneel , sowie
1 Partie div . Zelluloidsachen als Haarfchmuck,
Svangeu . Kämme und Pfeile

öffentlich zwangsweise gegen Barzaklimg ver¬
steigert . (*695'
Habermann.  Ger .-Bollz .. Wall über Straße 12.

Starke

Handleiterwagen
zu verkaufen . Petri.
Fraukenstr . 26. 3.

ZnstMkMg IN AM- ml Ulirt
Betträqe Mt In Mmiten uni

MMtlkt.

Uotzhaare!
Gebe 60 Pfd . Roßhaare,
reicht für zwei Beiten,
ä Pfd . 10 Ji.  10 Pfd.
neue ä Pid . 16 Ji.  ab.
Cr-frmorenfttiflfre 7. 2. r.E155ST1üAJiujsHmnninMiiia1H» *s \ II,O
rein 11. Ueberke . Pfund
16.- . 18 . 20.- . 22.50 H
100-Gr .-Pakete zu 8.25,

3.60. 4.- . 4.50 M.

Zigarren
von 60 Ji  an bis 1.40 Ji.

Köutabofe
Rolle 1.25 und 1.50 .Ä.

iwr . «J5?sr».
fii BartenbüslUer.

Starke , sofort blllhbare
F l i e d e r ft a u d e n

und Deutzien
bat abzug . Tb . Bübler,
Gärtnerei , ain Norö-
friedhof . «Et

A. Im Monat Januar 1921 find zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 481 des Stemvel-

steucrgcsetzes vom 81. Juli 1895 und 26, Inn!
IMS ftemvelvslichtigen Pacht - und Mietver¬
träge fauch die nur mündlich abgeschlossenen
sowie die After -Pacht - und MietvertrSgel,
welche im Kalenderjahre 1920 in Geltung ge
wesen find:

2. die nach Tarifstelle 11a des genannten Gesetzes
steuerpflichtigen Automaten und mechanischen
Musikwerke.

I B . Tie Versteuerung bat zu erfolgen:
Zu 11 Durch die dem Verpächter oder Vev

Mieter obliegende Einreichung eines Pacht - und
Mietverzeichnilies und Einzahlung der Steuer Ve!
den Zollstelleu oder Stemvelverteilern . die auch
die Borbnicke zu den Verzeichnissen unentgeltlich
verabfolgen.

Zu 21 Durch Anmeldung des Automaten ober
Musikwerks seitens des Eigentümers oder AuS-
nützers bei der zuständigen Zollstelle.
6 . Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Ver
stcuerung zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des vorausstchtlichen Andranges bei den
Zollstellen wirb die alsbaldige Versteuerung

I emvfoblen . , . ... .
Als Stemvelverteiler für Wiesbaden ist der

Kaufmann Hellmann bier . Kirchgaffe 1. bestellt
Wiesbaden , den 6. Januar 1921.

Hauptzollamt . 0>«4«

WlWe Mepnsi>6  MmOmles.
werd . mit echtem Robr

billig geflochten
Christian Schuhmacher.

Die Geschäftszimmer des WobnunaÄlmts leiu-
schlicßlick der Dienststellen kur Besatzungsanae-
legeuketten und des . Büros für SuiuafgnM
befinden fi* von Freitag , be« 21- bs . Mts . ab nn
üa ' -s- Thkleuiannstrabe 3. Wegen des Umzuges

löbrlanstr . und Lackier,
übern , bei -bill . Berechn.
N. Bülowstr. tz. M. S. r.

! sind die Büros am Mittwoch und Donnerstag
dieser Woche geschloÜen.

Wiesbaden , den 17. Januar 1921.
Der Magistrat . (an

Mit dem 13. Januar 1921 ist der BrenM
verkauf auf Feld 6 der Brennbolzkarte fw"" «
Diejenigen Haushaltungen , die das auf das m!
zugebilliate Brennholz käuflich erstanden
müssen dasselbe zum 31. Januar 1921 an
bezeichneten Ausgabestellen abgebolt baden . Q n

Mit dem 14. Januar 1921. beginnt die B« i st ^
bolz-Verteilung für bas Feld 7 der Brennlchst
karte und zwar werden aus alle HauShaltum rj
bis 10 Zentner ab Lager oder frei Keller ve« q
folgt . Ausgegeben werden Bezugscheine für Ust -
Brennholz gegen Zahlung des Betrages an . « st Ittfm
Kaste des städt . Holzamtes . Grabenstrahc 1. UZ ^ '■
Zimmer 4 sEcke Marklstraßel in den DienftstW M
von 8—12 Nbr vormittags und 3—5 Uhr v C
mittags , an Samstagen nur vormittags und O !■
in folgender streng ourchzusührender ReihenW

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstabe «: TrHrp r̂
B am Freitag . 14. u. Samstag , 15. Ja « .

Be—Bo am Montag . 17. u . Dienstag . 18. Ja « l
Br —C am Mttwoch . 19. Januar,
D —E am Donnerstag . 26. Januar.
F - G am Freitag . 21. u . Samstag . 22. Ja«

H am Montag , 24. u . Dienstag . 25. Ja «»
I —Ko am Mittwoch , 26. u . Donnerstag . 27. 3« >
Kr —L am Freitag . 28. u. Samstag . 29.
M —N am Montag . 81. Jan . u. Dienstag , 1.
Q - Ro am Mittwoch , 2. u. Donnerstag . 3.
Ru —Sch am Freitag , 4., Samstag . 5. u.

7. Feb
St —U am Dienstag . 8. u . Mittwoch . 9. Sei
B—3 am Donnerstag . 16 u. Freitag . 11.
A—3 am Samstag . 12, Montag . 14 u . $ k ~-

15 . Februar.
Vorzulegen sind : der Haushalt -Ausweis

die Brennbolzkarte . Die BrennbolzausgM
schiebt, je nachdem es der Betrieb zuläßt , aw
genden Ausgabestellen:
Baubvi an der Mainzer Str . l Eingang Wei»

bornftraßel.
Lagerstelle Boievlab.
Lagerstelle Scharnhorststraße 18,
Lagerstelle Platter Str . 162 <Zimmermeister ®
Lagerstelle Lahnstraße 47 fZimmermeister W

Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen dl«
gemischtes Brennholz 18—21 Zentimeter fo™
schnitten , während 14—17 Zentimeter

mm

iwuiiitc», miuutisu 1*— lt  oeiiinnrrei dxxi
ichnittenes Brennholz auf dem Bosevlatz Au b̂.-

vc
'dünnend

«lgende ge!

sehrg

er
AlUktch?

S;Ci6«=
5-rn;ö. ^
«' ch. (cf.
§ofa y
diusneh.
U ^rre :
fanccif,.

iwniiienes Brenuvoiz aut oem « oievtav
dem Arbeitsamt , und !m Bauhof an der M
Straße (Eingang Weidendornftraßel auA"
wirb.

- Tie
Preis , des Brennholzes für 1 Zentner!̂

18- 21 ein lg. ab Lager 18 Ji.  frei Keller ^
14—17 orn lg. a>b Lager 18 JI.  frei Keller

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 8 '
aufwärts . M

Feingefpalienes Anmachholz wird auf / Ke
le nach Vorrat , abgegeben zum Preise vv« 1 m
ab Lager für den Zentner.

Ferner wird bis auf Weiteres das
Surensungsarbeiten im Distrikt EicheWÄ
der Jdsteiner Straße und tm Gebrn (8^'
anfallende Stock. b«,w . Wurzelhvtz zum
von 8 JI  für den Zentner ab dort gegen v«
Zahlung an der Kasse de» städtischen MW»
beliebiger Menge und an teden HauSha " -
Gewerbetreibende abgegeben.

Wiesbaden , den 11. Januar 1921.
Der Magi

ÄKsvle,

U, « ->

Uberörr*

| ft«j 8«

E-ichcnD
feiin
Unh ff >
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Aus dem Reiche der Frau.
Seite 5

Frauenberufe aus - cm Lande.
' Zu den hauswirtschaftlicken Frauenberufen auf dem Lande

-Men in erster Linie die Lehrerinnen der landwirtschaftlichen
Saushaltun -iskunde . die gevrüfte ländliche Hausb -eamtin , die Land-
iniccierin. die Kreispflegerin . di« ländliche gevrüfte Gärtnerin und
die Lehrerin für Kleingartenbau . An Lehrerinnen der landwirt-
Oaitlicken Haushaltungskunde herrscht ein besonders großer

Für die 24 deutschen wirtschaftlichen Frauenschuhen auf dem
a -nde und die etwa 00 landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen
Tn Preußen werden mindestens 200 . für die ländlichen Wander-
beushaltungsschulen , deren Zahl jetzt nach dem Krieg so gesteigert
Eden soll, daß jeder preußische Kreis nach und nach wenigstens
-,n»i Schulen umfaßt , etiva 800 bis 800 Lehrerinnen der landwirt-
scliaitlichenHausbaltunaskunöe gebraucht . Der Gesamtbebarf wirdJX«  frfinil in Itßffirtßl* .nett 1000 Hltifv mtPfir V,.., »♦*»Sioiayuiujt»i »i-viwuujv. vycmmi'ueuuir
also schon in nächster Seit  1000 und mehr betragen . Nun sind
allerdings in den bans - und landwirtschaftlichen Seminaren der
wirtschaitlicken^ranenschulen auf dem Laude bereits fast 700 Leh¬
rerinnen aulsgebildet worden . Hiervon hat sich aber ein so großerrerinne » «ui nai Over ein >o groner
Prozentsatz verheiratet oder der praktischen Landrvirtschrft zuge-
wandt. daß vöchitens noch ein Drittel im Lehrberuf verblieben ist.wandt, w » öi'umeu » »uw ein tm reurverut verblieben in.
Außerdem bat der größte Teil dieser Lehrerinnen noch nicht das
Lobrbefähigungszeugnis.

Zum Eintritt in die Seminar « berechtigt das Blaidenabgangs-
zcugnis einer wirtichattlicken Franc,ischulc auf dem Lande beziv.
das Prüsungszeugnis als ( städtische) Lehrerin der Hauswirtschasts-
kundc. Die Ausbildungszeit umfaßt 4 )4 Jahre , nämlich : 1 Maiden -,
4 1 «f.irnr nrrrFtiirTi .a
rumJU. uuijuni -t /2 \nuut , numuaj ; i .'.'laio ^n-,
l TeminarMr . 1 Jairr vraktuche Betätigung in einem Gutshaus-
ralt- 1 Lebrvrobembr und Jahr sozialer Ausbildung oder prak-Naöelarbeit. Die Ernkomm>ensnerbnltniss? har  öftrerm s0r
1
halt» x avw. t - "•** 'x v/ v >vuvv UVi-iilH UVVL 4J V’lli-*
tjscher Naörlarbeit . Die Einkommensverbältnisse der Lehrerin der
landwirtschaftlichen Haushaltungskunde haben sich mit der <£h,.
sübrung d-r Loüntarise wesentlich gebessert . An den lanöwirtschaft-
iichen HauSkaltuiigslchulen der FandwirtsKaftskammcrn kommen
sie in den Gruvven 7 ilnd 8 des Beamtendiensteinkommeiigesetzes
(bas bedeiitet mindestens 5320, JL  bis 1) 400 JL  Grundgehalt neben
(400 Ji  bis 3200 .H  Ortszuschlag und 50 Prozent Teuerungszu¬
schlag) : für freie Station werde » zwischen 40 und 45 Prozent ab¬
gezogen. An den ländlichen Wande -rdausbaltungsschulen erfolgt
die Anstellung nach Bewährung auf Lebenszeit als Beamtin des
Kreiskommunalverbandes bei gleichwertiger Entschädigung m-t
Pensionsberechtigung . Für die Lehrerinnen an den Wirtschaftlichen
Fiauenschnlrn auf dem Lande wird die Gleichstellung mit den G"-
werbcschnüehrerinnen an den staatlichen Handels - und Gewcrbe-
schulcn(Kruvve 0) angestrebt.

Tie Ausbildung der ländlichen Hausbeamtinnen ist kürzer und
daher weniger kvitivielig . Sie umfaßt nur 1 Maiden - , 1 Haus-
bcamtinnen- und lA—  1 Jahr praktischer Ausbildung in einem
Gutsdausbalt . im ganzen also 2 -̂ —8 Jahre . Die ländlichen Haus-
beamtinncn rönnen , je nach Bewährung , größere Betriebe , wie
bci' vielsw-ise Krankenhäuser . Sanatorien . Kindervflege - n Säug¬
lingsheime. Molkereien . Gasthäuser und dergleichen wirtschaftlich

--Ein reiches Feld ähnlicher sozialer Betätigung mit etwa gleichen
Anstellungs - und Clnkommeiisverbältniffen . wie der Lehrerin der
landwirtschaftlichen Haushaltungskunde . bietet der Beruf der lanb-
wirtichaftlichen Kreispflegerinnen . die auf der Landfrauenschule
Amalienruh der Frenn von Pawel -Rammingen ansgeöildet wer¬
den von den KreiSkommunalverbänden für die Leitung ihrer
Wohlfahrtsämter stark begehrt.

Die Ausbildung zur staatlich gevrüften Gärtnerin endlich hat
den Frauen die Möglichkeit erschlossen, eine wirklich gute Fachaus¬
bildung für den Kleinaartcnbau .zu erlangen.

Der Schmuck unserer Wände.

leiten.
Die Lanövflegerinnen , die der Deutsche Landvslegevevbanü der

Gräfin von der Livve zu Sille i. Wests, vorbereitet , müssen eine
2—3jährige Ausbildung durchmachen (1 Jahr Laudvflegefchiile.
1 bis S -'fahre Gesnndbeits - und Krankenpflege ) : ihre Einkommens-
.« -Mtuitte werden durch den Landvflegeverband geregelt , bei dem

als Schwester eintreten . Diesem sozial wichtige » Berus sollten
r  vornehmlich solche Flauen widmen , die mit warmem Herzen
„irr Zurückstellung persönlicher Rücksichten tatkräftig und freudig
~ ländliche Verhältnis '« ein -„ treten gen' lllt sind.

a» Muu/n landläufigen Romanen kleinstädtische und altmodische
Berönltnlne die Umgebungen engherziger , rückständiger und be-
lwrankter Menschen geichildert werden sollen, so fehlen in der Be-
lchrewung der Woönräume neben den „gehäkelten weißen Decken"
ielten die m ironischem Tone ausgefiihrt -n ..Familienbilder an den
-fanden . Es gilt heutzutage bei Bielen für abgeschmackt, die Bil-
der,deriemgen Menschien, die uns am nächsten stehen ober doch den
meisten Einrluß auf unser äußeres und inneres Leben und seine
Entwicklung gehabt haben , unter Glas und Rahmen an die Wände
unserer Zimmer zu hängen.

Man hängt jetzt an Stelle der Familienvorträts irgend ein
Genrebild oder eine Landschaft hin . eine Darstellung religiösen
oder hiitorischeii Inhalts , behilft sich mit Stoffdekorationen , Kon-
io en mit Nrvves und dergleichen , verwendet künstliche Dekorations-
Blumen und -Pflanzen , wohl gar javanischen , orientalischen Tand
u' w, All solche Dinge aber müssen , um in Wahrbeit schön zu
ivirlen : echt refp . von bestem Material sein, sonst werden sie gar
zu schnell unansehnlich und stören die Behaglichkeit der Räume,
UsUt ne .m heben . Dasselbe gilt von den Gemälden : solche ohne
kumtlensch -ii Wert oder ohne besonderen tieferen Inhalt sieht man
uw leicht über . Die modernen Künstkersteinzeichnungen , so schön
l1? 'ÜU uno fux  ftdj sinö, raffen kalt , da fie etwas liart wirken, ia
me ganze sogenannte „nwderne " Linie in der Jmiendekoration
bat euvas Kaltes . Steifes , wenig Anheimelndes.

. . . . Am allgenreilien hakte ich die Landschaft , irgendeine klare,
schlichte, stimmnngsvolle Landschaft aus irgendeiner - Gegend , die
den, Bewohner des Raumes nicht völlig unbekannt ist. die ihm also
etwas zu lagen bat . für am meisten geeignet , die Wände unserer
Behausung zu swmücken. Eine solche Landschaft wirkt nie störend,
es iei , ui welcher Stimmung , in welchen Verbälinissen minier wir
»ns gerade befinden . Auch religiöse Bilder wirken beruhigend ans
das Gemüt , dagegen , wird es Snuiden geben, wo der Anblick eines
Genreoudes . z., 3.  eines ko send eil Li-ebesvaares . tändelnder Kinder
u- u. nörciid . :a abstoßend aus unser Gemüt wirkt , uns ängstigt
oder dcnemmt und zum Spott reizt . Stilleben wieder bilden eine
rein autzcrlichc Dekoration , die unserem Innenleben nichts zu
bic-ei, vermag . Schauen , aber von den Wänden die Angesichter
l. icver Menschen auf uns nieder , so vermögen sie in trüben Stunden
deck Zweuels einen gewiffcn Einfluß auf unsere .Entschließungen
auszuuben . in stunden der Freude oder Hoffnung solche noch zu
erhohTf!, denn es ist uns dann , als mären unsere Freunde oder
Angehörigeii uns auch körperlich näher gerückt. Ein Wahn - und
Schlafzimmer ohne Familienbilder bat etwas Unwohnliches . Un-
Mlonsrches . Charakterloses . Auch im Arbeitszimmer dürfen die
+ypvj"CQt§ van f f̂cOen MenfAen . öte dem in triftiger
Au ' ucht näher stehen oder ihn beeinflussen — also mich solche von
Künstlern . Gelehrten , bervorra -nenben Staatsmännern . Fürst !ich-

_ »eiten li.  a . — einen passenden Platz finden.Haram-

s . °i^ bnfalls ist die heutige Mode , die sogar schon bürgerliche
beherrscht , in chrer Berbannuug der .Familienvorträts uu-

berrlos . Denn unsere Blutsverwandten sollen doch
„ „ - Eßllch m allen Lebenslagen auch unsere natürlichsten , treuesten
und „uverlaingiten Freunde sein : haben die Pflicht es zu lein
wir *oI* Cr  UI gedenken. Ins ' Album sehenwir vielbeschäftigten Menschen von beute nur allzu selten - grüßt
ELr b Bild schon bei der Rückkehr von unferer LilichenWirrungsttatte im eignen Heim , so niird das Band das uns an
festüa/ Freunde knüvft . alltäglich erneuert und ge-
e cht 'onch ^ bas ..Familienbild " als Wandschmuck viel-

leicht auch em Mittel werden , zur Festigung des Familienkreises
sich gelockert E « r Zeit mm Nnbeil der Nation allzu sehr

Warum verderben viele Konserven so rasch? Trotz größter
Sorgfanikeit und Sauberkeit beim Einkochen von FrüÄen und Ge!
mnsen verdirbt doch der Hausfrau noch so manche Büchse voll
Konserven . Die Hauotschnlö daran trägt der Aufbewahrungsraum

diefer nicht luftig , kubll und trocken ist. oder zeitweise wie
di- Sveiiekammer . durco eine während des Kochens ossenstch-ende

°m .qrmt wird oder sich mlt KochdiWen füllt dann

«t io? vav 1 'OH reine voum trockene 'Lv'k
ober Borratskammer vorganden . dann eignet sich am besten er»
Ê bker, lustiger , trockener Korridor , ein ungeheiztes , frostsicheres

?ölCr  em kalter , aber luftiger Kellerraunn Jn
-e^ /em -ralle muß an schönen, frostklar -m Tagen mittags öfter
-Zrze gelüftet werden , um entitebende dumpfe Luft zu ent-

ist fast immer ein Keller , in dem Gemüse.
Kartoffeln und Kohlen gelagert werden . Dagegen sind große
Eranke anf luftigen , aber frostsichere,, Hausfluren und in
Tirvvenhausern stkr geeignete Aiifbewahrunasorte . wie sie nament-
s -a rar/f Ie’nC?r 'Ä ?^ten noch vielmch zu finden sind. Weiter müssen
die Glaser allwöchentlich aus entstehende Schimmelbildung geprüft
nwrden ' M er,!tett  Anseichen davon ansgebrmicht oder aufgekocht— K. K.

Der Ueberschuß an kciratsfähigc » Frauen in Deutschland . Nach
'- nier neuen statistncher ? Feftltellung wird in Sen nächsten Jahren

aller heiratsfähigen deutschen Frauen ledig
vleibeii mnüen . Kommen dock, von Frauen im heivatsfähigen Alter
n;' n s8 —45 I . heute ans . 1000 Männer im Alter von 13- 45 I.
1180. waorend noch , m Jahre 1913 aus 100« Männer im gleichen
Alker nur 1005 heiratsfähig « Frauen entfielei, . Zieht man i-edoch
^mch m Erwägung,,daß die Zahl der heiratsfähigen Männer noch

«erinner nt . da alle durch den Krieg geschwächten oder
invalid gewordenen Männer davon abgezogen werden müssen, so
^ °/bU biese 18 Prozent gezwungen ledig bleibender Fvanen noch
beträchtlich überschritten , jg , Z,

„ . .Del ' katc Fünfminntenküchl --in ohne Ei und Milch für den
'Eectisch . 4 mittelgroße Aevfel werden geschält, das Kernhaus

’S balbmigerstarke Scheiben geschnitten und mit
dE ' llezuckcr beltreut . Dam , verrührt man 2 Teelöffel

Oetkers Enveikvnkver mit ' 4 Liter Waller , etwas Salz , abge-
rttchencr Miivkatnuß , und soveel Mehl , daß ein dicklicher Teig ent-
nebt . fugt st Teelonel - Backm bei . taucht die Scheiben mit einer
smck - ober « to ' llnadel hinein und bäckt sie sofort in heißem Fett
oder ^Oel . Mit Zucker oder Zimtzucker bestreut , schm'ecken sie ans-

Rgisciiürüh ' Würfei
ersparen Fleisch u . Fett.

Qualitätsware,  kein Ersatz . —

Nur mit kochendem Wasser übergossen , geben
siefeinste Fleischbrühe zum Trinken undKochen,
zum Verbessern oder Verlängern von Suppen

und Tunken aller Art.
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Carl Koch&Co., iisz
Kommandite der Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank,

Frankfurt a M. — Reichsbank -Giro -Konto.

Wiesbaden
Wilheimsfr , 4S TeB 5829u . 5830

(Hotel Kaiserbad -Cafe Lehmann)

Wmiag . den 20 . Jan . er.,
vsrmitiags 9 .30 Uhr

ui uiemem BerireigerungSiaaic

^chwalbacher Stv . 23
gute Mobiliargegcnständc als:

M gute!lußb. Zchlastimmer-Mödel
» drciteil . Sviegelschrank . Bett und
eu'iec- Marmor . 3 Nubb . Betten , sehr
Sn eX ' m c-r in!a. . ? «cii ny * Patentrahme und

" • Tannen ein - it. zwci-
s . V; -Ucidcrschrankc . Wasch- und Naütiische.
rsAMo -,. " « oandtuchstäiider . Maliag . Toil .-
Arßb ' >>k>b.  Kommoden n. Konkolschrünie.w. 5i 0Ht0i ;uItö!UC
kk>lb. iohr"g" ?^ .r.'kstner Rund . Damcn -Lchrciü

Sei
M «ach -,

Tische _
onÄ ^ fer , Büstenläule.

Co!,, ,, I LK Polttergarmtur . bestehend aus:
Ausüri- ' '>« 1 Plüiihbezug . Ehaiscloiigue,
o,ir.-. Z'i< . « tcg- Servier -. Spiel -, Nivv - und

■ a’’c' . Rohrsessel . Stühle , Etagere.
Ltaffelei . 2 sehr»UN h,., ! . ^ " iremllulc . Stc . . .— .. »

Ni-ßb « L Paravents . Hansavotheke.au.r.-~ U . rattähfmpn», .„ 7A TI :- - . r -1 . .
Mit Trümo . Wand - und

NSL " " .y- Anzahl sehr schöne Bilder.
Ükll- ,,nh ^ kndule . Wanduhr . Nivv -, Aus-

Mefau « -- "k.wnsgcgenständr , Porzellan-
'M ' Kassccscr^ ce Kristall . Glas . Por-

»Jkweih - ^ ebranchsgegenstände aller Art,
§tota c inj , « cknrrnstänöer . imit . Broiize-
k«c!iist» Beleuchtung , cleftr . Lüster.
Alka en Apparat , ärztl . Instrumente,
'°k!°f, M , lln.t" fast neuer Komnioden-
ilbttdecke ' .LAetoffer . Gardinen . Tüll -Bett-
Mch°„ « .. gllch- und Kaffeedecken. Schvner-

. Erledigung sämtlicher bankmässigen
^ Geschäfte.

I. Vom 15. Januar d. Js . ab stehen auf unserer Deckstation
Erbenheim , mit Deckerlaubnis des Landstallmeisters des Land¬
gestüts Dillenburg , 4 Kaltblut - Zuduhengste edelster Ab¬
stammung : zum Belegen von Stuten bereit

Tierärz ’ idies Gesundheitsattest der Stuten und vorherige
Anmeldung bei dem Sfationshalter Herrn Hch . Merten-
Erbenheim (Fernspredier Wiesbaden Nr . 279), ist mit Frist von
3 Tagen erforderlich . (4263

Eier Vorstand.

[1177

Meter! Vorsicht!
Bon den bewilligten 40 Prozent sind
25 Prozent für Reparaturen bestimmt.
6!nö in Eurem hmist iepcoturen oorgeummeu?
Wenn nicht, laßt Euch auf nichts ein!

JoK ; Teppichkehrmaschine.
Cl« '^ n rneff(h/„V dergleichen mehr

SL 'nciitb,eiend gegen Barzahlung.

Wartet ab!
4272! Mieterschutzverein.
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Z3 -sno !! tM ! ss8 - Lvrp6r

NMR
LeRrmülren
in allen Größen.
A. L e t f dt 11 1.

Faulbrunncnttraße 10.

Metallbetten»
tahldrahimatrab .. Kin-

öerb ., Polster an Jeücrm.
Katalog frei . Eisenmöb .-
kabrik. Suhl i. Th .iK " p

» .. Skizkör«»!. ,>1,21 ^ vocruer UUimrc .iei,
cif_ Blumentisch.

Kirchemnöbel . zwer
I°lker ^Bohner ^ cnenschraiil . sehr ante Sick-

®"dinvf!5vtvL^ vvichfchrmaschine . Küchen-

UU "wttöietenö gegen Barzahlung.

^ shelm Helfpich
$*lefon"294| ,,n  ari c 'L 6 ' b t c t Tarator41- Schwalbacherstraße Rr . 2!28.

Franz Seniler
Bücherrevisor [*6945

Wiesbaden (Eigenheim ), Eintradhtstr . 15.

Stunde su unt« ßotöitfie jede

Läuse -plage
auch Flöhe s. Brut (Nissen ) bei Mensck) und Tier mit

Lckolda.
Westd

Für Wunden und Haare
unschädlich. Herst . : Erste

Ungeziefer-Vertilgungs -Anst.. Esten.

$>
haben in Wiesbaden : Jakob Zinn , Luisen-

Itraße 17. ; Adolf Künstler, BiSmarckring 22.

'modern , grosse Auswahl , billigste Preise
Flack , Luisenstr. 25

gegenüb . Real -Gymnasium . Telefon 747.

gonnenkro"seftüintiMiSnneen'H
Das für den ganzen Kreis geplante

»Wohltätigkeitsfest der Deutschen Kinderhitfc"
wird am Sonntag , 23. Januar 1021 in den Räu-
men des Saalbanes „Zum Schwanen " in Erben-
beim veranstaltet . Neben künstlerischen Tarbie-
tungen unter Leitung des Herrn Schausvielers An-
driano vom Wiesbadener Staatstheater sollen
Verkaufsstände für Getränke und Cßwaren , Ber-
losungs - und Gliicksbuden u. a . m. eingerichtet
werden . Die zu verkaufenden und zu verlosenden
Gegenstände können nun von dem Festausschuß
keinesweges käuflich erworben werden , denn das
würde einerseits den pekuniären Erfolg der Ver¬
anstaltung sehr in Frage stellen und andererseits
manchem , der nicht selbst der Feier beiwohnen
kann , keinerlei Gelegenheit bieten , auch selbst
etwas zum Gelingen derselben betzutragen . T«r
Ausschuß muß sich darum an die Gebefreudigkrtt
der Kreisangebörigeu .wenden und von ihnen Ge¬
tränke sApfelwrin , Wein u. a.), Etzwaren iWurst,
Schinken » leisch. Kartoffeln nsw.) und andere
Gaben erbitten . Dabei ist er auf die bilfsreiche
Mitarbeit der örtlichen Stellen angewiesen , die in
allererster Linie durch versönliche Einwirkung in
Freundes - und Bekanntenkreisen die besten Er¬
folge zu zeitigen vermögen . Die in den einzelnen
Gemfeinden gesammelten Gaben würden dem Lanö-
ratsa -mt « zur Weitergabe an die einzelnen
Gruppenletterinnen ahzuliefern sein,
pv - Der Vorsttzcnde. gez. : Schlitt.

, Wirb veröffentlicht ! Die Einwohnerschaft wird
dringend , und herzlichst aelieten. den Sammlerin¬
nen die iur die Veranstaltung in Erbenheim be-
Itrmmten Gaben (bares Geld oder Gegenstände
oder andere brauchbare Sachen ) zu übergeben . Es
wird gobeten , die Gaben in die Sammellisten rin-
zutragen.

Sonnenberg , den 15. Januar 1921.
Der Bürgermeister : Buchelt . Mo
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Staatstbealer in Wiesbaden.
Dienstag, 18. Fan.. Anfang 7 Uhr. (20. Vorst.). Ab. C

Minna von Barnkehn.
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lessing.

— tturhaus zu Wiesbaden.

Siegst. Kronau a. G.
Jutta Versen
Hans RobiuS
Helga Reimers
Paul Wicgner
Walter Zollin
Max Andriano
Amalie Laudien
Dr. Paul Gerhards

Major non Tellheim
Minna von Barnhclm
Gras von Bruchsall. .
Franziska . .
Just, Reitknecht . . -
Paul Werner
Der Wirt . - • * • •
Eine Dame in Trauer .
Riccaut de la Marltntere . , . - - .
Ei» Feldjäger . > • • Adol, Spieß
Ei» Diener . . Hans Vernhüst

Ein Kellner. Diener.
Die Szene ist abwechselnd in dem Saale eines Wirts¬

hauses und einem daranstotzendcn Zimmer.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Mittwoch. 7 Uhr: Der Wassenschmied. IS°Nd-rv°rst-llung4
— Donnerstag, 7 Uhr: Die Boheme. Abonnement A.
Freitag, 7 Uhr: Nachtbelcnchtnng. Ab. D. — Samstag,
g.M Uhr: Di- Rose von Stambul. Ab. B - Sonnt g.
2.30 Uhr: Der Barbier von « «Villa Aufg. Ab. Kl. iSr-l>>..
0.30 Uhr : Hamlet, Prinz von Dänemark. Aufg. Ab.

Kaufen Sie

Dienstag, den 18. Januar 1921:
4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konze«,
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmer^

1. O- v-rt- re zu „Die Abcnceragen" von L. E»°rubi»r.
- 2. Nocturne in Es-dur von F. Chopin. ^ b. Walze,
aus Der Nosenkavalier" von R. Strauß. 4. BaL,.

von 4  Mayseder. - 5. Ballettmusik aus der Panto-
mim° 7Le? petits riens" von W. A. Mozart. - 0. Fantast,
aus „Tannhäuser" von R. Wagner.

dertsS

Seifenpulver

8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . ^ .-Konzert.
Städtischer Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmcr.

i Ouvertürezu „Turandet" von B. Lachner. 2,
Nallettmusik aus „Ali Baba" von L. Cherubini. — 3.

JÜ- ä ? 'ä . “ - 1

S ^ L °ls7°hm -TpL
ats „Faust- von CH. Gonnod. - 7. Zum Reudez-vou^
Marsch von F. v. Blon. _

__ Residenz - Theater.
Dienstag, den 18. Januar. Anfang 7 Uhr.

OPcrette in drei A« k» v°n Ĵuli " Bramm°r und AlsredGrünwald. Musik von Oscar Straus.
I » den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen. Bilma

Marbach, Maria Palik, Tina Seyboldt. di- Herren: Lud¬
wig Keppel, F. W. Licske, Heinz Ludwig, Hermann Barn-

dal, Ernst Vogler, Jacques Bügler.
Ende gegen 10 Uhr.

Wochensptelplan:  Mitt .poch: D-e Sach-
Lola. - Donnerstag: Das verwunschene Schlost. - S « t
tag: Mara Santro. — Samstag: Dre Kaiserin. — Sonn¬
tag, 3 Uhr: Der Dors-Caruso. 7 Uhr: Mara Sautro.

Preis Mk. 2.25  das Paket

Alleinige Fabrikantenf.
Henkel & Cie ., Düsseldorf,

Mittwoch, 19. Januar, nachm. 4—5.30 Uhr im Abonnement!
Promenade -Konzert in der Wandel ^ ille.

StädtischesKurorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wols,
i Nur Parade, Marsch von Wemheuer. — 2. Ouo«,

J ' 3-Uu” von Mozart. - 3. La Paloma von Gra.
1"" - "4 Gau , allerliebst, Walzer von Waldteufel. -
51 . Finale aus „Lohengrin" von Wagner. - 8. Ouv«q

„ Die Puppe von Nürnberg" von Adam. - 7- Pest
pourri aus „Der Vogelhändler" von Zeller. - 8. Claris
von Michiels.

Kurverwaltung Wiesbaden. Extra billiger Verkauf
^ ^ . lll|l[| || | |K!IIUIllllllllllllltlUIIIUIUIUIIIIIIIIIIUIIIUlllIlllllllllllllIIUIUllllilU

Donnerstag , den 20 . Jan . 1921.
bends 8 Uhr in der Aula des Lyzeums I

(Schlossplatz) :

iimiimiiiiimiiniiiinmmiillllllllllllllllllIHHIillllllllUIIIHIIIimilimillllllllllllllllUIUlllHIIlllllHIU

Pünktlich abends 8 Uhr im große» Saale:
1. Lustiger Abend.

Mitwirkende- Tilly Poth, Vortrgaskünstlemn. Cr

"’ gwlTut als Restauration-ingerich.-t

VORTRAB
mit Erläuterungen am Klavier

bewährte TT fV .Mr. L.6ib' “ Meter ' ie .SO 13.50

9 85 'iialia
Kirchgasse 72.

'heater
Telephon 6137.

über

GUSTAV MAHLER:
Lieder eines lahrenden Gesellen“

sehr haltbare, kräftige Qualitäten
160 cm breit. Meter

36 50
M.

und

I. SYMPHONIE.
&Ä ?X "? *X|
Herr Carl SchuricHt

de

Eintrittspreis 2 Mk . (Die Platz
sind nicht numeriert). — Kartenverkauf a
der Tageskasse im Kurhause. l42&5

gute wasdiedite Qualitäten

Kleider-Voil
Meter 14.50 12.50

9 85

M.

weiss und alle Modefarben
100 cm breit. Meter

16 50

M.

Deda - Abenteurer - Cyklus!
Die verbotene Stadt

II Teil der Abenteurerserie

inie Jagd nach dem Tode'
Abenteurerfilm in 5 Akten.

Jeder Teil Ist für sich abgeschlossen.
In den Hauptrollen Lll Dagover und Nils

Chrisander.

, Komtess City geht bummeln
ILustspiel in 3 Akten mit Mizzi Relngrnher.

: Spielzeit : 3—10*/s Uhr.

St &dtisctae Kurverwaltung . «

Walhalla
Lichtspiele.

Ab heute dritter Teil von

omraer»
■ biditspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Vom 18.- 21. Januar:

Die sciilafenQe Maschine
Detektivdrama in 4 Akten.

Detektiv Joe Jenkins Kurt BrenkendorL

Simpliztssimus
Oliy Seht bummeln ..

ILustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle,
1 Mizzi Rheingruher.

1 Spielzeit 4 bis 107 , Uhr.
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 N

GunnarTolnaes.
Vornehmstes Cabaret Beste flbendunterhaitung

Beginn : 4, 6 und 81/* Uhr.

Täglich abends TU  ühr
Das grosse Januar- Programm

__ - _ reo 7wei Kt
I Jf  Ci O LI S V WA-»

mit Fritz Laehmann und Elise Knüpfer , iwei Künstler, •mit J?Pli -« die Jeder gehört  haben muss. fi

In den Räumen der I. Etage (TROCADERO) ij

Original amerik.Jazz-Bandj
1 Musikalisdie Unterhaltung Sehenswürdigkeit Wiesba ^ 57̂ J

11
III

Ecke Rhein- und Nikolasslrasse
Telephon 5852.

Besitzer : F. Lederbogen.

la Land-Gel
per Stück Mk. 2 .60

per Pfund Mk. 14.—

AI«
1 Pfund-Tafel Mk. 17.50

hohe Weißblechdosen, per Dose Mk. 9.'

Morgen Mittwoch
I Bronchial "Asthma Vcrschlsimans
I soezlalbehandlung mit anerk. überrasch. sdineL Ertolg - -
ÖT^ td^ ^ TÄpotheker, Kaiser Friedr.-Rmg 17- ^ ^ „er Klarental 16. Telefon 3988. (Ei
jOn parle franpais. - Enghsh spoken. ! -tnn nDDDDOOCPDnDDDnDDDDDDDDDDnDD

„ . _ n.- Td' inlrtanf mPiriPf

Zentner 20 Ji.  frei Haus 22 Jl.

Hattemer
Äf _ l . f -Iß

Zrobelscher
Primt-MklWleil-Wel.
An meinem Sröbelschen Privat-Kindergarten-

Zirkel können noch einige Kinder im Alter von
8 bis 6 Jahren teilnebmem Ndhe« s der Frau,.3 vts » ikavren »

~MJz  A . Elbers . täglich von 3 bis 4 Ubr. Billa Pan
;3r >linen'iratze1. HauLbaltungSlLul«.

Durdr günstigen Linkaut meiner

Veleuchlunzskörper
. . t _ _ Hipsoiben zu äusserstbin idi in der Lage, dieselben zu äusserst

billigen Preisen
zu verkaufen.

Fpz *Funds .»Welir itz strasse 20.

i
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